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Vorbemerkungen 

Die Gartenbauerhebung wurde im ersten Halbjahr 1994 im R.ahmen der Landwirtschaftszählung 
bundesweit durchgeführt. 
Die Rechtsgrundlage für diese Erhebung bildete das Gesetz Ober Agrarstatistiken (Agrarstatistikgesetz -
AgrStatG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 23. September 1992 (BGBI. 1 S. 1632), das sich 
auszugsweise im Anhang befindet. 

Gartenbauerhebungen werden im Abstand von etwa 10 Jahren durchgeführt. Sie haben die Aufgabe, 
Wirtschaftsstrukturdaten und Angaben Ober Arbeitsverhältnisse von Betrieben zu erfassen, die für Erwerbs-
zwecke Gartenbauerzeugnisse produzieren. 

F0r das Land Brandenburg erfolgte die Erhebung erstmalig. 

Folgender Betriebskreis wurde in die Erhebung einbezogen: 

1. Betriebe, die Gartenbauerzeugnisse zum Verkauf anbauen, mit einer gärtnerischen Nutzfläche von
mindestens fünfzehn Ar

2 .. Betriebe, die Gartenbauerzeugnisse zum Verkauf anbauen, mit einer gärtnerischen Nutzfläche 
unter Glas oder Kunststoff. 

Die Erhebung wurde bei allen Betrieben, die Gartenbauerzeugnis_se für Erwerbszwecke anbauen 
durchgeführt. Dabei war es unerheblich, ob es sich um Betriebe im Haupt- oder Nebenerwerb handelt. 

Nicht einbezogen wurden dagegen in die Gartenbauerhebung Kleingärtner und Kleingartenvereine, 
Hobbygärtner, Siedler und Bewirtschafter von· Flächen, die Gartenbauerzeugnisse nicht zu Erwerbs­
zwecken bzw. auf weniger als 15 Ar gärtnerischer Nutzfläche im Freiland anbauen. 

Als Gartenbauerzeugnisse im Sinne dieser Erhebung geiten Obst, Gemüse im Freiland, Gemüse unter 
Glas und Kunstsfoff, Blumen, Zierpflanzen, Gräser und· Stauden, Baumschulerzeugnisse und 
gartenbauliche Sämereien. Betriebe, die nur Pilzanbau betreiben, wurden nicht erfaßt. 

Das Erhebungsprogramm der Gartenbauerhebung umfaßte· (lt. § 40 AgrStatG} folgende Erhebungs-
merkmale: · 

1. Betriebsart

2. bei den Flächen
des Betriebes

3. bei den ·Flächen unter
Glas oder Kunststoff

4. bei den Bewässerungs-
anlagen

5. bei den Lagerräumen

6. bei den Betriebs-
einnahmen

7. bei den Pacht-
verhältnissen

8. bei den Gewerbe- oder
Nebenbetrieben.

9. bei der Rechtsstellung
des Betriebsinhabers

die Erzeugung zum Verkauf sowie Handel und Dienstleistungen, 

die Gesamtfläche, die landwirtschaftlich genutzte Fläche sowie die 
gartenbaulich genutzte Fläche nach Pflanzengruppen und -arten 
sowie nach Eindeckung, 

die Grundfläche nach der Art und dem Alter der Anlagen, die Art und 
der Verbrauch der zur Beheizung verwendeten Energie sowie das 
Lagervolumen von Heizöl, 

-die Ausstattung mit Beregnungs- und sonstigen Bewässerungsanlagen
sowie die Größe der Fläche, die beregnet oder bewässert werden
kann,

die Art und die Größe

die Herkunft sowie der jeweilige Anteil an den gesamten Betriebsein­
nahmen nach Art der Erzeugnisse und Dienstleistungen,

die Größe der gepachteten Fläche, gepachteter Betrieb und Verwandt-
schaftspacht,

die Art

Einzelpersonen und Personengemeinschaften oder juristische Person 
sowie die Betriebsleltereigenschaft 



1 o. bei den sozialökonomi­
schen Verhältnissen 
des Betriebes 

11. bei der Buchführung

12. bei der Vermarktung

13. bei den Arbeitskräften

14. bei der Berufsbildung
des Betriebsleiters und
seines Ehegatten
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Erwerbstätigkeit außerhalb des Betriebes und sonstige außerbetrieb­
liche Einkommensquellen des Betriebsinhabers sowie das geschätzte 
Verhältnis (größer/kleiner) zwischen dem außerbetrieblichen Einkom­
men und dem •Einkommen aus dem Betrieb; bei verheirateten 
Betriebsinhabern beziehen sich die Angaben jeweils auf das Betriebs­
inhaberehepaar, 

die Art, 

die Art und die Anteile der Absatzwege, 

die Zahl der Arbeitskräfte nach der Familienangehörigkeit (§ 22 
Absatz 1 Satz 2 AgrStatG), dem Geschlecht und Arbeitszeitgruppen 

die fachbezogene Berufsbildung nach der Art des Abschlusses 

Der Berichtszeitraum für die Erhebungsmerkmale nach den vorgenannten Punkten 1-3, 6-8, 10, 12 und 13 
ist das dem Erhebungszeitraum vorausgehende Kalenderjahr 1993. 
Der Berichtszeitpunkt für die übrigen Erhebungsmerkmale ist der Tag der ersten Aufforderung zur 
Auskunftserteilung im Frühjahr 1994. 

Methodische Hinweise 

Erhebungs.einheiten, die Gartenbauerzeugnisse für den Verkauf anbauen und entsprechend § 38 des 
Agrarstatistikgesetzes in die Gartenbauerhebung einbezogen wurden, werden im vorliegenden Bericht als 
Betriebe insgesamt bezeichnet Die Gliederung und Zl.!ordnung der Betriebe nach Art, Schwerpunkt und 
Sparte erfolgte auf der Grundlage der Betriebseinnahmen. Hierbei wurden die einzelnen Positionen aus 
dem Erhebungsvordruck G, der als Anlage beigefügt ist, wie folgt umgesetzt: 

202 11 Handelsware

212 Friedhofsgärtnerei/ i Grabpflege 
l 203

213 Garten- und ·Dienst-
Landschaftsbau ( leistungen

214 Sonst. Dienstleistungen ! 

204 Obst 

1 205 Gemüse 

206 Topfpflanzen u.a. 
l Zier- l Garten-

207 Schnittblumen u.a. '.bauliche1•pflanzen 
r Erzeugung

208 Stauden u.a. .1 
1 

209 Baumschulerzeugnisse i 

210 Gartenbausämereien 

211 Andere landwirtschaft-
liehe Erzeugnisse 

1) Code-Nr. im Erhebungsvordruck G (siehe Anhang)

Handel und 
Dienst-

_ leistungen 

201 
Eigene 
Erzeugung 

Gartenbau 

Landwirt­
schaft 

Betriebs­
innahmen 

insgesamt 
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Betriebe, deren Betriebseinnahmen zu SO Prozent und mehf aus der eigenen Erzeugung sowie aus 
gartenbaulichen Handels- und Dienstleistungen stammen, wurden als Gartenbaubetriebe eingestuft. 

Betliebe mit wenlger als 50 Prozent der Betriebseinnahmen aus dem eigenen Anbau sowie Handels- und 
Dienstleistungen, Jedoch mit überwiegend landwirtschaftlicher Produktion sind als landwirtschaftliche
Betriebe mit Gartenbau eingeordnet. · 

Die Gartenbaubetriebe wurden entsprechend ihrer Einnahmenstruktur weiter unterteilt In Betriebe, die ihre 
Betriebseinnahmen mindestens zu 50 Prozent aus eigener Erzeugung erzJelen und Betriebe, die den 
überwiegenden Teil der Betriebseinnahmen aus Handel und Dienstleistungen erwirtschaften (Schwerpunkt 
der Betriebseinnahmen). 

Spezialisierte Betriebe mit 50 Pro�ent und mehr Betriebseinnahmen aus einem bestimmten gartenbauli­
chen Produktionszweig bzw. bestimmten Handels- und Dienstleistungen wurden den entsprechenden 
Sparten zugeordnet. 
Konnte keine spezjelle Zuordnung erfolgen, weil die Betriebseinnahmen in keiner Sparte 50 Prozent 
erreichten, wurden diese als Mehrsparten- bzw. Qbiige Betriebe ausgewiesen. 

Zu den Betriebseinnahmen im Sinne dieser Erhebung rechnen die Einnahmen: 

- aus dem Verkauf von selbsterzeugten gartenbaulichen, land- oder forstwirtschaftlichen Produkten
(hierzu zählen auch solche, die als Halbfertigware gekauft und Im eigenen Betrieb weiter kultiviert
worden sind),

. 
. 

- aus dem Verkauf zugekaufter Fertigware, die den Betrieb nur handelsmäßig durchläuft, ohne in ihm
Ober einen läng·eren Zeitraum kultiviert zu werden, sowie · 

- aus Dienstleistungen gartenbaulicher Art oder. aus garten- oder landschaftsbaulichen Leistungen des
Gartenbaubetriebes.

Nicht zu den Betriebseinnahmen im Rahmen der Gartenbauerhebung rechnen dagegen die Einnahmen 
des· Betriebsinhabers oder seines Ehegatten aus. einem rechtlich selbständigen Gewerbebetrieb mit 
gartenbaulichen Handels- und Dienstleistungen sowie aus anderweitiger Erwerbstätigkeit oder sonstigen
a ußerbetriebl.ichen Quellen. · · · 

Die Zahl der in den Betriebe.n tätigen Arbeitskräfte einschließlich des Betriebsinhabers wurden in 
Arbeitszeitgruppen erfaßt und in Vollbeschäftigtenelnheiten umgerechnet. Hierbei wurde folgender 
Umrechnungsfaktor verwendet: 

200 und mehr Arbeitstage 
100 bis unter 200 Arbeitstage 
50 bis unter 100 Arbeitstage 
unter 50 Arbeitstage 

1,0VbE 
0,7VbE 
0,3 VbE 
0,1VbE 
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A: 

B: 
C: 

D: 

Obst-
bau 

124 
5 414
3 918 

582 
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Gliederung der Betriebe 

Betriebe mit Anbau von 
Gartenbauerzeugnissen zum Verkauf 

A: 1 095 C: 9 877 
B: 258 751 D: 4 764 

1 

Betriebsart 
Gartenbaubetriebe 

A: 794 C: 7 319
B: 18 808 D: 3 752

Reine 1 mit Landwirtschaft
75% oder mehr . 50 bis unter 75% 

der Betriebseinnahmen aus Gartenbau,
Handel oder Dienstleistunaen 

A: 728 A: 66 
B: 17 306 B: 1 502 
C: 6893 C: 426 
D: 3 579 D: 173 

Gartenbaubetriebe mit 

Erzeugung 

50°/4 oder-.mehr der 
Betriebseinnahmen aus Erzeuauna

A: 599 
B: 16 830 

C: 
D: 

6 996
2 672

Schwerpunkt 

Mehr- Sparte 

Landwirwchaftliche 
Betriebe 

mit Gartenbau 
A: 301 C: 2 558
B: 239 942 D: 1 013

25 bis unter 50% 1 unter 25% 

der Betriebseinnahmen aus Gartenbau,
Handel oder Dienstleistunaen 

A: 46 A: 255 
B: 15 472 B: 224 470 
C: 329 C: 2229 
D: 178 D: 835 

Gartenbaubetr_iebe mit 

Handel und Dienstleistungen . 

mehr als 50% der 
Betriebseinnahmen aus Handel ·und 

Oienstleistunaen 

A: 195 C: .324 
B: 1 979 D: 1 079 

. 

Fried- · Garten-
Zier-

Gemüse- pflanzen- Baum- sparter,-
ba·u 

Blumen- hof- u. Land- ·übrige 
bau 

A: 115 A: 162 
B: 8 069 B: 166 
C: 1 282 C: 126 
D: 568 D: 536 

\' 

sehulen betriebe 1> 
A: 
B: 

C: 

D:. 

42 A: 156 
1190 B: 1991 

692 C: 977 
402 o:· 585 

J \ ./ 

\; 

handel 
gärtnerei 

schafts- Betriebe 
bau. 

A: 166 A: .2 A: 12 A: 15 
B: 1 518 B: 1 B: 211 B: 249 
C: 176 C: 0 C: 68 C: 80 
D: 801' D: 3 D: 115 D: 160 

\· 

mit 50% oder mehr der Betr iebseinnahmen 
aus der jeweiligen Sparte 

mehrere Sparten,
von denen keine 

50% erreicht 

mit 50% oder mehr der Betriebseinnahmen keine Sparte
aus der jeweiligen Sparte mit mehr 

als50% 

1) einschließlich Gartenbausämereien

Abkürzungen:
A: Betriebe (Anzahl) 
B: landwirtschaftlich genutzte Fläche (ha) - LF
C: Gärtnerische Nutzfläche (ha) - GN 
D: Arbeitskräfte (VBE) 
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Abkürzungen 

t = Tonnen 
dt = Dezitonnen (100 kg) 
% = Prozent 
VbE = Vollbeschäftigten-Einheiten 
LF = landwirtschaftlich genutzte Fläche 
GN = Gärtnerische Nutzfläche 
m3 = Kubikmeter 
ha = Hektar 
m2 = Quadratmeter 
1 = Liter 

Zeichenerklärung (nach DIN 55 301) 

0 = weniger als die Hälfte von 1 in der letzten besetzten Stelle,jedoch mehr als nichts 
= nichts vorhanden (genau Nul!) 
= Zahlenwert unbekannt oder geheim:zuhalten 

Hinweis 

Abweichungen in den Summen erklären sich aus dem Runden der Einzelwerte. 

Im Interesse einer guten Überschaubarkeit der Ergebnisse der Gartenbauerhebung 1994 wurde aus dem 
vorliegenden Tabellenprogramm ein·zusammengefaßtes Tabellenmaterial für diesen Bericht erstellt. 
Dem Nutzer stehen unter Berücksichtigung der Geheimhaltung weitere Ergebnisse auf Landes- und 
Verwaltungsbezirksebene im Landesamt für Datenverarbeitung und Statistik Brandenburg zur Verfügung. 
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1. Betriebe mit Anbau von Gartenbauerzeugnissen nach Betriebsarten sowie nach Größenklassen
der gärtnerischen Nutzfläche
Betriebe insgesamt und Betriebe in der Hand natürlicher Personen

Betriebe Insgesamt Betriebe in der Hand nat<irlicher Personen 

Gartnerische 
Landwirt- Gärtnert- Landwirt- Gartneri-Betriebs- schaftlich Betriebs- schaftllch 

Nutzfläche Betriebe flache genutzte sehe Betriebe flache genutzte sehe 
von ••. bis Fläche Nutzfläche Flache Nutzfläche 

unter ... Hektar 
Anzahl Hel<tar A�ahl Hektar 

-
. 1 2 3 4 5 6 7 8 

Betriebe mit Anbau von Gartenbauerzeugnissen zum Verkauf insgesamt 

unter 0,25 224 1 239 1 063 30 217 608 445 29 
0,25 0,50 170 7808 7624 56 163 1 876 1 748 54 

0,50 - 1,00 167 14 105 13 810 115 160 6 650 6 419 109 
1,()0 - 2,00 132 22724 22 434 181 112 3849 3 664 152 

2,00 3,00 76 34586 33 658 175 51 3 764 3297 115 
�.oo - 5,oo 70 36 883 36440 260 42 2 688 2 637 154 
5,00 -10,00 77 42 794 42 269 523 46 2168 2 072 317 
1 o,oo und mehr 179 103 019 101 453 8 537 105 18409 18 013 3 766 

Insgesamt 1 095 263 158 258 751 9 877 896 40012 38295 4697 

Gartenbaubetrieöe 
Gartenbaubetriebe mit 75 bis 100 Prozent 

der Betriebseinnahmen aus dem Gartenbau 

unter 0,25 186. 101 68 24 181 98 66 24 

0,25 - 0,50 112 1389 1 34 0 38 109 140 98 37 
0,50 1,00 106 156 108 74 104 150 102 73 
1,00 • 2,00 87 4 557 4506 120 81 172 141 112 

2,00 3,00. 41 207 178 95 32 158 143 74 
3,00 - 5,00 · 34 236. 193 128 28 158 145 105 
5,00 � 10,00 41 651 585 281 35 600 551 246 
10,00 und_ mehr 121 10 589 10 327 6 133 88 5 075 4952 2973 

Zusammen 728 17 885 17306 6893 658 6 551 6 198 3 644 

Gartenbaubetriebe 
Gartenbaubetriebe mit Landwirtschaft mit 50 bis unter 75 Prozent 

der Betriebseinnahmen aus dem Gartenbau 

unter 0,2.5 3 34 2 0 3 34 2 0 

0,25 0,50 14 75 65 5 14 75 .65 5 
0,50 1,00 15 108 105 10 15 108 105 10 
1,00 • 2,00 10 180 175 12 10 180 175 12 

2,00 3,00 3 39 36 7 3 39 36 7-

3,00 - 5,00 7 115 111 26. 7 115 111 26 
5,00 - 10,00 6 280 269 39 6 280 269 39 
10,00 und mehr 8 839 740 328 7 685 593 296 

zusammen 66 1 669 1 502 426 65 1 515 l 355 394 

Landwirtschaftllche Betriebe mit Gartenbau 
Betriebe unter 50 Prozent der Betriebseinnahmen aus dem Gartenbau 

unter 0,25 35 1104 992 5 33 476 376 
0,25 0,50 44 6343 6 219 14 40 1 661 1 585 13 
0,50 1,00 46 13 841 13 598 30 41 6 391 6 213 26 
1,00 - 2,00 35 17 987 17 753 49 21 3 498 3 347 29 

2,00 - 3,00 32 34 339 33444 73 16 3 567 3 118 35 
3,00 - 5,00 29 36 533 36136 106 7 2 415 2 381 24 
5,00 -10,00 30 41 864 41 415 204 5 1 289 1 252 32 

10,00 und mehr 50 91 592 90 386 2 076 10 12 648 12468 497 

Zusammen 301 243 603 239 942 2 558 173 31 946 30 741 659 
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2. Gartenbaubetriebe mH Schwerpunkt Erzeugung nach Sparten sowie nach Größenklassen der
gllrtnerischan Nutzfläche und der Vollbaschllftigten-EinhaHen.
Betriebe insgesamt und Betriebe in der Hand natürlicher Personen

Betriebe Insgesamt Betriebe In der Hanc,i natortieher Personen 
Gartnertsche Gartnerlsche Gartnertsche 
Nutzrllche Nutzfllche Nutzfllche 
von ... bis 

; 
Landwirt-

darunter Landwirt-
darunter unter • .. Hektar 

Betriebe schaftlich Arbeits- Betriebe schaftlich Arbeits-
genutzte lnsge- Gewlehs- krafte genutzte lnsge- Gewtehs- krafte 
Fliehe samt haus-und Fliehe samt haui- und 

Vollbeschlftlgten- Frühbeet- Fr1lhbeet-
Einheiten fliehe fliehe 
von: .. bis 

Anzahl Hektar Hektar unter ... VbE VbE Anzahl VbE 

1 2 3 4 5 e 7 8 9 10 

Gartenbai,,betrlebe mit Schwerpi,,nkt Erzeugi,,ng nach der glrtnerlschen Nutznache 

unter 0,25 97 49 14 5,95 1n 96 49 14 5,95 1n 
0,25 - 0,50 88 13� � 4,89 179 88 133 29 4,89 179 
0,50 • 1,00 96 183 67 10,59 261 95 183 66 9,96 257 
1,00 • 2,00 84 4 659 114 11,57 226 80 296 109 9,34 194 

2,00 - 3,00 36 186 82 10:s1 146 31 161 .71 5,80 94 
3,00 - 5,00 35 255 130 . 8,80 122 31 240 115 1,32 67 
S,00 -10,00 41 817 2B3 9,83 154 38 800 266 2,13 99 
10,00 und mehr 122 10548 6 276 25,91 1 4I09 93 5 318 3207 10,12 719 

- nach VoUbeschlftlgten-Elnhelten

unter 1 95 396 172 1,31 45 93 ·393 170 1,30 45 
1 • ·2 154 823 441 7;29 206 152 793 411 · 7,29 204 
2 - 5 225 2418 1 382 21,13 667 218 2303 1 268 20,21 640 
5 -10 70 6 370 1036 17,42 476 62 1 951 975 11,49 414 
10 und mehr 55 8823 3964 41,06 1278 27 1 741 1 053 9,23 484 

Insgesamt. 599 16830 6996 88,22 2672 552 7 181 3 8n 49,52 1 786 

.davon: 
Betriebe der Sparte Obstbau riaeh gärtnerischer Nutzfläche 

unter 2,00 28 31 27 0,12 24 28 31 27 0,12 24 
2,00 • 3,00 12 38 27 0,12 12 11 35 24 0,12 12 
3,00 • 5,00 7 26 26 0,04 13 7 2B 26 0,04 13 
5,00 -10,00 14 238 100 0,21 28 14 238 100 0,21 26 
10,00 und mehr 63 5076 3 738 2,07 506 53 2 613 1 954 1,23 281 

• nachVollbeschlftlgten-Eir,heiten

unter 1 27 83 68 0,04 12 26 80 65 0,04 11 
1 • 2 33 407 275 0,19 44 31 376 245 0,19 42 
2 • 5 36 1 178 840 0,46 128 36 1 108 no 0,46 120 
5 -10 15 758 638 1,0:, 107 15 758 638 1,03 107 
10 und mehr 11 2989 2 098 0,84 291 5 624 415 n 

Zusammen 124 5 414 3 916 2,55 582 113 2946 2 132 1,71 357 

Betriebe der Sparte Gem0sebau nach gärtnerischer Nutzfläche 

unter 0,25 17 19 3 0,36 16 17 19 3 0,36 16 
0,25 0,50 10 60 3 0,03 8 10 60 3 0,03 6 
0,50 • 1,00 15 51 11 0,37· 27 15 51 11 0,37 27 
1,00 - 2,00 17 4 452 26 1,88 43 15 92 23 0,66 25 

2,00 - 3,00 10 ·70 22 2,33 36 8 84 18 0,29 18 
3,00 · 5,00 10 122 39 4,83 37 9 117 34 0,44 17 
5,00 -10,00 11 173 69 2,16 72 . 9 163 59 0,96 32 
10,00 und mehr 25 3 123 1109 10,18 331 19 1 571 542 5,95 125 

• nach Vollbeschlftigten-Einhelten

unter 1 27 147 40 0,34 13 27 147 40 0,34 13 
1 • 2 26 157 68 0,67 35 26 157 68 0,87 35 
2 • 5 37 452 213 2,44 104 36 436 197 2,44 101 
5 -10 13 5425 249 4,11 91 9 1 056 238 2,08 60 
10,00 und mehr 12 1.888 713 14,16 324 4 341 151 3,33 56 

Zusammen 115 8069 1 282 21,95 568 102 2 138 893 9,07 265 
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Noch z.: Gartenbaubetriebe mit Schwerpunkt Erzeugung nach Sparten sowie nach Größenklassen der 
gärtnerische,:, Nutzfllc.-.e und der Vollbeschlftlgtan�nheitan. 
Betrl•be insgesamt und Betriebe ln. der Hand _natürlicher Personen 

� 
. ' 

. Betriebe Insgesamt Betriebe In der Hand natortlcher Personen 

Glrtnerische Glrtnertsche Glrtnerlsche 
Nutzfllche Nutznache Nutzfllche 
'{On ... bis LandWlrt- ·darunter LandWlrt- darunter unter ... Hektar 

. Betriebe 
schaftlich Arbeits- . Betriebe sc:haftllch Arbeits-
genutzte lnsge- Giwlchs- krafte genutzte tnsge- Gewachs- krlfte 

Fllche eamt haus-und Fliehe samt haus-und 
Vollbesehlfligten- FrOhbeet- FrQhbeet-

·Einheiten fliehe fliehe 
von ... bis

· Anzahl Hektar unter ... VbE VbE Anzahl Hektar VbE 

1 2 3 4 5 6 7 e 9. 10

Betriebe der Sparte Zierpflanzen 

unter. 0,25 57 12 8 4,35 115 55 12 B 4,35 115 
0,25 • 0,50· 36 16 12 2,98 90 36 16 12 2,98 90 
0,50 1,00 34 27 23 . 7,06 117 34 27 23 1,06 117 
1,00 • 2,00 21 35 29 5,93 78 20 34 28 4,79 68 

2,00 • 3,00 6 25 14 8,00 71 4 10 10 5,18 38 
3,00 • 5,00 5 V 17 3,44 40 2 17 7 0,34 6 
5,00 und mehr 3 23 22 10,85 25 1 6 6 0,55 3 

• nach Vollbes!:t\lftigten-Einheiten

unter 1 14 4 3 0,69 6 13 4 3 0,68 6 
1 • 2 43 40 23 3,91 56 43 40 23 3,91 58 

2 • 5 76 57 48 11,03 221 76 57 48 .11,03 221 
5 -10 20 28 28 9,80 125 18 14 14 5,90 112 
10uncl mehr 9 35 24 1,7,18 127 3 6 6 3,72 40 

zusammen 162 166 126 42,61 . 538 153 122 93 25,25 436 

Betriebe der Sparte Baumschulen 

unter 2,00 11 11 6 0,08 16 11 11 6 0,08 16 
2,00 • 3,00 4 16 10 0,05 11 4 16 10 0,05 11 
3,00 • 5,00 3 11 10 0,05 10 3 11 10 0,05 10 
5,00 -10,00 3 98 26 8 3 98 26 8 
10,00 und mehr 21 , 054 639 0,96 358 12. 714, �1 0,78 248 

- nach Vollbeschaftlgten�Elnheiten

unter 1 8 101 48 5 8 101 48 5 
1 • 2 6. 22 10 0,06 9 6 22 10 0,06 9 

2 ° S 5 78 28 0,06 16 4 65 15 0,06 12 
5 -10 8 68 80 0,05 54 6 53 45' 0,05 37 

10 und mehr 15 902 526 0,96 319 9 610 396· 0,78 231 

Zusammen 42 1190 692 1,13 402 33 850 514 0,95 292 

Mehrspartenbetriebe ,, 

unter 0,25 22 16 3 1,23 46 22 16 3 1,23 46 

0,25 0,50 31 48 10 1,85 75 31 48 10 1,85 75 
0,50 • 1,00 37 98 25 3,16 104 36 97 25 2,53 101 

1,00 • 2,00 29 147 37 3,80 86 28 1� 36 3,73 83 

2,00 3,00 4 36 9 0,17 16 4 36 9 0,17 16 
3,00 · 5,00 10 67 37 0,45 22 10 67 37 0,45 22 
5,00 -10,00 11 296 75 0,41 28 11 296 75 0,41 28 

10,00 und mehr 12 1 282 780 8,90 208 9 421 249 2,17 66 

- nach Vollbeschaftigten-Einhelten

unter 1 19 60 13 0,25 10 19 60 13 0,25 10 
1 . 2 48 198 65 2,26 62 46 198 65 2,26 62 
2 • 5 69 653 254 7,14 198 66 638 239 6,22 187 
5 • 10 14 70 41 2,43 98 14 70 41 2,43 98 
10,00und mehr 8 1 010 604 7,90 216. 6 162 87 1,39 80 

Zusammen 156 1 991 977 19,97 585 151 1 127 445 12,54 436 

1}Eiiischließlich Betriebe der Sparte Gartenbausamerel�n 
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3. Cartenbaubetriebe mit Schwerpunkt Handel und Dienstleistungen nach Sparten sowie nach
Größenklassen der gärtnerischen Nutzfl•che und der Vollbeschlftlgteri-Einheiten
Betriebe insgesamt und Betriebe in der Hand natürlicher Personen

Betriebe ln�esamt Betriebe ln der Hand natClr1icher Personen · 
Gärtnerische Glrtnensche Gartnerische 
Nutzfläche Nutznache Nutzfläche 
von .•. bis Landwirt-

darunter Landwirt-
darunter unter ... Hektar 

Betriebe schaftllch Arbeits- Betriebe BChaftlich Arbeits-
genutzte lnsge- Gewlchs- krtfte genutzte insg• Gewachs- krafte 
Flache samt haus-und Fliehe samt hau&-und 

VoHbnchlftlgten- Fl'Ohbeet- Fnlhbeet-
Einheiten fliehe fliehe 
von ... bis 

unter •.• VbE Anzahl Hsktar VbE Anzahl · Hektar VbE 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

Gartenbaubetriebe mit Schwerpunkt Handel und Dienstlelstu.ng 

unter 0;25 92 22 11 5,53 300 88 20 11 5,17 274 
0,25 - 0,50 38 1272 13 4,17 161 35 30 12 ·3,67 147 
0,50 • 1,00 25 29 18 2,69 107 24 24 17 2,30 105 
1,00 - 2,00 13 22 18 3,05 112 11 19 15 1,85 90 

2,00 • 3,00 8 28 19 3,66 70 4 18 9 0,33 10 
3,00 • 5,00 6 50 24 4,0f 27 4 16 16 0,09 12 
5,00 -10,00 8 38 36 4,n 82 3 19 19 0,41 27 
10,00 und mehr 7 519 185 16,82 221 2 227 63 4,80 44 

• nach Vollbeschllftiglen-Einhelten

unter 1 7 3 2 0,27 4 7 3 2 0,27 4 
1 - 2 24 22 14 2,51 31 22 11 .7 0,81 28 
2 - 5 102 1 352 76 7,45 301 95 98 63 6,55 275 
5 -10 45 63 45 6,83 296 40 37 30 5,15 265 
10 und mehr 17 539 1.87 27,64 448 7 225 59 5,82 136 

Insgesamt 195 1 979 324 44,69 ·1 079 171 373 161 18,61 708 

.davon:
Betriebe der Sparten Blumenhandel und friedhofsgärtnerei 

unter 0,25 85 10 5,35 265 82 10 5,01, 253 
0,25 C 0,50 36 13 . 4,07 147 34 12 3,57 141 
0,50 - 1,00 21 15 2,40 82 20 14 2,01. 81 
1,00 • 2.00 9 12 2,90 52 8 10 1;70 45 

2,00 3,00 6 14 3,61 66 3 7 0,33 8 
3,00 - 5,00 3 12 3,54 13 2 8 0 3 
5,00 • 10,QO 4 25 4,34 60 2 13 0,04 10 
10,00 und mehr 4 76 9,00 119 1 13 2 

- nach Vollbeschäftigten-Einheiten

unter 1 6 1 0,27 4 6 1 0,27 4 
1 - 2 23 14 .2,50 30 21 7 0,80 27 
2 - 5 95 65 7,29 283 89 54 8,44 260 
5 -10 35 27 5,76 228 33 23 4,53 218 
10 und mehr 9 68 19,40 259 3 2 0,80 38 

Zusammen 188 176 35,22 804 152 87 12,65 543 

Betriebe der Sparten Garten- und Landschaftsbau sowie übrige Betriebe 

un1er 1;00 13 4 0,57 73 11 3 0,56 52 
1,00 - 2,00 4 6 0,14 60 3 5 0,14 45 
2,00 • 5,00 5 17 0,52 18 3 9 0,09 10 
5,00 und mehr 5 121 8,24 124 2 56 5,17 58 

- nach Vollbesehäftlgten-Einhelten

un1er 5 9 12 0,17 18 8 9 0,12 16 
5 -10 10 18 1,07 67 7 7 0,63 49 
10,00 und mehr 8 119 8,24 189 4 57 5,21 100 

Zusammen 27 148 9,48 275 19 74 5,96 166 



4. e,triebe mit Anbau von Gartenbauerzeugnissen nach Anbauverhältnissen
Betrtebe insgesamt nach Grölenklassen der gärtnerischen Nutzfläche und Sparten

G&11nerlsche 
Nutzfllche 
von ... bis 

unter ... Hektar 

Sparten 

unter 0,25 
0,25. 0,50 
0,50 • 1,00 
1,00 • 2,00 

2,00. -3,00 
3,00 • 5,00 
5,00 -10,00 
10,00 und mehr 

Insgesamt 

unter 0,25 
0,25 • 0,50 
0,50 1,00 
1,00 • 2,00 

2,00 • 3,00 
3,00 • 5,00 
5,00 -10,00 
10,00 und mehr 

Zusammen 

unter 0,25 
0,25 0,50 
0,50 1,00 
1,00 • 2,00 

2,00 • 3,00 
3,00 • 5,00 
5,00 -10,00 
10,00 und mehr 

Zusammen 

Obstbau 
Gemasebau 
Zierpflanzenbau 
Baumschulen
Mehrspartenbetrlebe 11

·unter 0,25
0,25 • 0,50
0,50 • 1,00
1,00 • 2,00
3,00 \Jnd mehr

Zusammen 

zusammen 1

-
Insgesamt 

Gartne-

Betriebe rlsche 
Nutzt\lche 

Anzahl Hektar 
1 2 

224 30 
170 56 
167 115 
132 181 

76 175 
70 260 
77 523 

179 8537 

1 095 9 87 7  

189 25 
126 42 
121 84 

97 132 

44 . 102 
41 153 
47 320 

129 6 462 

794 7319 

97 14 

88 29 

96 67 
84 114 

36 82 

35 130 
41 283 

122 6X,6 

599 6 996 

124 3 918 
115 1 282 
162 126 

42 692 
156 en 

92 11 
38 13 
25 18 
21 37 
19 245 

195 324 

301 2558 

und _zwar Bettlebe mit A,nbau von 
Obst Gemase Zierpflanzen 

Obst- Gemase. Betriebe fliehe Betriebe fliehe Betriebe Fllche 

Anzahl Hektar Anzahl Hektar Anzahl Hektar 
3 4 5 6 7 e 

Betriebe lnsgenmt

23 1 134 11 174 16 
35 6 125 27 97 19 
36 12 130 61 86 31 
51, 44 108 100 60 20 

28 38 56 97 22 15 
Tl 75 51 146 15 14 
Tl 140 59 302 .15 12 
91 4368 113 3 303 19 28 

318 4686 ns 4048 488 155 

davon: 
Gartenbaubetriebe 

15 1 103 7 169 15 
19 3 89 17 94 19 
32 10 86 ·34 ae 31 
40 31 80 64 58 20 

24 32 26 32 18 14 
19 53 26 62 15 14 
24 129 32 127 11 9. 

81 4069 68 1507 16 28 

254 4347 510 1 850 467 150 

darunter: Betriebe mit Schwerpunkt El';!:eugung 
• nach Größenklassen der gartnerlschen Nutzfläche

11 1 57 5 80 8 
16 3 61 12 59 12 
29 9 69 29 65 23 
39 31 71 60 48 15 

23 32 23 28 14 11 
17 45 24 59 12 11 
24 129 30 117 7 3 
80 4079 63 1473 10 17 

239 4328 398 1 781 295 100 

-nach Sparten

124 3563 57 349 4 0 
33 175 115 1 101 25 4 
11 2 96 48 162 67 

3 1 1 0 
68 586 130 282 103 29 

Betriebe mit Schwerpunkt Handel und Dienstleistungen 

4 0 46 2 89 8 
3 0 28 5 35 7 
3 1 17 5 21 9 
2 0 12 9 14 8 
3 18 9 48 13 19 

15 19 112 69 172 50 

landwirtschaftliche Betriebe mit Gartenbau 

64 339 266 2 199 21 5 

1) Einschließlich.Betriebe der Sparte Gartenbausamerelen

Baumsehulkulturen 

Betriebe Freiland 

Anzahl Hektar 
9 10 

24 1 
27 5 

29 12 
24 19 

17 28 

10 25 
11 63 
32 846 

174 999 

23 1 
27 5 
29 12 

23 19 

16 26 

10 25 
9 48 

32 846 

169 982 

10 0 

19 3 

21 9 

15 11 

9 14 
7 15 
5 28 

Tl -714 •

113 794

3 5 
3 2 

26 11 
42 690 
39 86 

13 1 
8 1 
8 3 

15 21 
12 161 

56 187 

5 17 
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Gewachshäuserund · Gewächshäuser 

Gärtnerische Frühbeete insgesamt zusammen 

Nutzfläche Gewächs-
Lfd. von ... bis Betriebe haus-und Betriebe Fläche Nr. unter ... Hektar FrOhbeet-

fläche 
Sparten Anzahl Hektar Anzahl Hektar 

1 2 3 4 

. 1 unter 0,25 195 12,31 193 10,13 
2 0,25 0,50 105 9,32 105 7.70 

0,50 - 1,00 94 13,90 93 12,05 
1,00 - 2,00 79 15,30 76 13,99 

s 2,00 - 3,00 34 15,51 34 15,35 
6 3,00 - 5,00 29 12,87 29 12,68 
7 5,00 -10,00 24 15,47 24 15,35 

rn,oo und mehr 49 51,19 49 50,11 

9. Insgesamt 609 145,86 603 t37,35 

10 unter 0,25 178 11,48 176 9,37 
11 0,25 • 0,50 99 9,06 99 7,45 
12 0,50 �- 1,00 92 13,28. 91 11,42 
13 1,00 - 2,00 74 14,62 72 13,32 

14 2,00 - 3,00 30 14,33 30 14,17 
15 3,00 - 5,00 27. 12,61 27 12,62 
16 5,00 - 10,00 22 14,61 . 22 14,50 
17 10,00 und mehr 43 42,73 43 41,65 

18 Zusammen 565 132,91 560 124,50 

19 unter 0,25 87 5,95 85 4,98 
20. 0,25 - 0,50 64 4,89 64 4,04 
21 0,50 - 1,00 71 10,59 70 9,11 
22 1,00 C .  2,00 64 11,57 62 10,38 

23 2,00 • 3,00 24 10,67 24 10,56 
24 3,00 - 5,00 22 8,80 22 8,65 
25 5,00 -10,00 17 . 9,83 17 9,76 
26 10,00 und mehr 38 25,91 38 24,84 

27 Zusammen 387 88,22 382 82.,31 

28 Obstbau 31 2,55 30 2,36 
29 GemClsebau 63 21,95 61 20,96 
30 Zierpflanzenbau 161 42,61 160 39,92 
31 Baumschulen 8 1,13 8 0,97 
32 Mehrspartenbetrlebe'l 124 19,97 123 18,10 

33 unter 0,25 91 5,53 91 4,39 
34 0,25 • 0,50 35 4,17 35 3,41 
35 0;50 1,00 21 2,69 21 . 2,31 
36 1,00 - 2,00 16 6,71 16 6,55 
37 3,00 und mehr 15 25,60 15 25,53 

38 Zusammen 178 44,69 178 42,19 

39 1 Zusammen 1 44 12,95 43 12,85 

1 \ E..i�Gt:.....,�li�ßl:;� 9et:i�.e d!!,r S cai-te Garte.-,tmusämer�i�n. 

S. Betriebe mit Gewächshäusern und FrUhbeeten
Nach Größenklassen der 

vor 1973 

BelTlebe Fläche 

Anzahl Hektar 

5 6 

101 4,02 
68 3,17 
54 4,78 
41 4,34 

16 5,77 
9 3,01 

10 4,79 
24 13,42 

323 43,31 

99 3,88 

66 3,16 
53 4,20 
39 . 4,17 

14 4,71 
9 3,01 

10 4,79 
21 1Ö,79 

311 38,71 

45 2,12 
44 2,20 
40 3,42 
33 3,57 

10 1,98 
8 1,77 
8 3,92 

19 6,06. 

207 25,04 

12 1,13 
20 3,98 

107 14,15 
3 0,23 

65 5,56 

54 1,76 
22 0,96 
13 0,78 
10 3,32 

5 6,84 

104 13,67 

12 4,61 

und zwar nach 
1973 bis 1981 1982 bis 1990 

Betriebe Fläche Betriebe Flache 

Anzahl · Hektar Anzahl Hektar 
7 8 9 10 

Betriebe mi t Gewächs 

64 2,13 73 2,74 
36 1,70 48 2,11 
41 2,37 56 3,84 
34 4,17 .  37. 4,03

10 2,48 13 3,25
12 6,54 10 2,57 
10 3,78 12 6,15
25 22,60 29 12,54 

232 45,76 278 37,04 

da 
Gartenbau 

59 2,07 66 2,41 
35 1,70 46 1,90 
41 2,37 55 3,80 
33 4,17 35 3,65 

10 2,48 11 3,17 
12 6,54 9 2,34 

9 3,"18. 10 5,95 
21 17,53 26 12,13 

220 40,04 258 35,36 

darunter: Betriebe mit 
- nach Größenklassen

29 1,04 34 1,27 
18 0,59 27 0,66 
31 2,01 42 2,79 
27 2,57 31 3,23 

8 1,96 10 3,03 
10 5,62 5 0,55 

8 2,63 8 2,84 
17 12,99 21 4,96 

148 29,62 178 19,31 

- nach

13 0,64 10 ·o,53
28 11,44 27 4,79 
56 10,92 71 9,25

1 0,06 6 0,51 
50 6,56 64 4,23 

Betriebe mit Schwerpunkt 

30 1,03 32 1, 14 
17 1,10 19 1,25 
10 0,36 13 1,02 

8 2,12 5 0,57 
7 5,81 11 12,08 

72 10,42 80 16,05 

Landwirtscha flliche 

12 5,72 20 1,68 
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nach Baujahru.nd· Eindeckung der Gewächshäuser 
gärtnerischen Nutzfläche und Sparten 

Ba1,1jahren und ZW!lr nai;m Eind.eckung 
. 1991 und spater Glas festem Kunlrtstoff 

Betriebe Flache Betriebe Flache Betriebe Flache 

A,ozahl Hektar Anzahl Hektar Anzahl Hektar 

11 12 13 14 . 15 16 

häusern und Frohbeeten 

35 1,23 175 7,40 17 0,65. 
25 0,71 94 5,32 11 0,35 
21 1,04 88 8,81 15 0,43 
25 1,45 68 10,32 10 0,60 

14 3,86 30 11,06 1,54 
12 0,76 24 11,76 0,02 
8 0,63 20 11,35 1,46 

12 1,55 40 30,42 14 8,73 

152 11,24 539 96,43 78 13,78 

vtin: 
�triebe 

28 1,01 165 7,14 15 0,45 
24 0,69 91 5,27 11 0,35 
21 .1,04 87 8,69 15 0,43 
22 1,33 65 9,76 9 0,55 

13 3,82 27 9,95 1,54 
11 . 0,73 23 11,74 0,02 

7 0,59 18 10,65 1,31 
11 1,19 34 25,79 12 5,29 

137 _10,39 510 · 88,99 72 9,93 

Sohwerpunkt Erzeugung 
der gärtnerischen Nutzfläche 

14 0,55 76 3,73 4 0,27 
19 0,59 56 2,80 5 0,09 
16. 0,89 67 7,20 12 0,31 
20 1,02 55 7,35 8 0,54 

11 3,59 23 7,08 1,43 
10 0;71 18 7,79 

4 0,17 14 8,22 0,41 
9 O,B3 29 11,33 11 3,86 

103 8,34 338 55,52 45 6,91 

Sparten 

2 0,07 25 1,52 0,26 
19 0,76 46 10,60 11 3,52 
42 5,60 147 30,15 18 1,98 

3 0,17 7 0,69 0,07 
37 1,75 113 12,56 13 1,08 

Handel und Dienstleistungen 

14 0,46 89 3,41 11 0,18 
5 0,10 35 2,47 6 0,26 
5 0,15 20 1,49 3 0,12 
4 0,54 14 5,28 3 0,11 
6 0,80 14 20,83 4 2,35 

34 2;05 172 33.47 27 3,01 

Betriebe mit Gartenbau 

15 0,85 29 7,44 6 3,85 

Frtlhbeete 
Fol!e 

Betriebe Flache Betriebe Flache Lfd. 

Nr. 

Anzahl Hektar Anzahl Hektar 

17 18 19 20 

73 2,07 110 2,18 1 

57 2,03 68 1,62 2 

52 2,80 57 1,86 3 

47 · 3,07 39 1,31 4 

20 2,75 11 0,16 5 

18 0,90 11 0,19 6 

13 2,55 6 0,12 7 

27 10,97 11 1,07 8 

307 27,14 313 8,51 9 

63 1,78 107 2,12 10 

53 1,82 67 1,61 11 
50 2,30 57 1,86 12 
44 3,01 38 1,30 13 

18 2,68 10 0,16 14 
17 0;87 10 0,19 15 
12 2,54 5 0,11 16 
25 10,57 11 1,07 17 

282 25,58 305 8,41 18 

31 0,98 53 0,97 19 
36 1,14 39 -0,85 20
36 1,60 42 1,48 21
.38 2,48" 34 1,19 22 

14 2,05 9 0,11 23 
16 0,86 9 0,16 24 

8 1,13 4 0,08 25 
24 �.64 11 1,07 26 

203 19,87 201 5,91 27 

15 0,57 10 0,19 2B 
38 6,84 24 0,98. 29 
.77 7,79 93 2,69 30 

4 0,21 2 0,16 31 
69 4,46 72 1,88 32 

32 0,80 54 1, 14 33. 
17 0,68 28 0,76 34 
14 0,70 15 0,38 35 
10 1_,16 5 0,16 36 

6 2,36 2 0,06 37 

79 5,70 104 2,50 38 

25 1,57 8 0,101 39 



-18-

6. Betriebe mit Gewächshäusern nach Größenklasen und Nutzung der Gewächshausfläche
Nach Grölenklassen der gärtnerischen Nutzfläche und Sparten

Betriebe mit darunter Betriebe mit und 'ZN&r Gewlchshluser mit Anbau von ... (aus Sp.1 ) 

Glrtnetlsche Gewachshausem einer Gewächwus- nur Blumen und Gemose Im Wechsel 
Nutzfllche Insgesamt fliehe ... nurGemose Zierpflanzen mit Zierpflanzen 
von ... bis Gewlchs-· 1500 Gewlchs- Gewachs- Gewtachs-

unter , .. Hektar Betriebe haus- unter250 und mehr Betriebe haus Betriebe haus- Betriebe haus-
. fliehe fliehe flache fliehe Sparten Anzahl Kektar Anzahl Hektar Anzahl Hektar Anzahl Hektar Anzahl Hektar· 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

Betriebe mit Gewlchshlusem 

unter 0,25 193 10,13 62 8 53 .1,03 124 6,28 59 2,59 
0,25 • 0,50 105 7,70 26 11 31 0,59 55 4,24 52 2,62 
o.� - 1,00 93 12,05 14 27 34 2,12 51 5,04 52 4,46 
1,00 - 2,00 76 13,99 15 25 34 3,56 27 5,14 39 4,72 

2,00 3,00 34 15,35 9 10 21 4,05 9 8,04 10 2,84 
3,00 • 5,00 29 12,68 7 7 14 6,99 7 4,74 9 0,38 
5,00 -10,00 24 15,35 5 i2 14 2,92 7 6,86 6 0,41 
10,00 und mehr 49 50,11 4 33 38 26,56 10 8,12 12 12,43 

Insgesamt 603 137,35 142 .133 239 47,81 290 48,46 239 30,46 

davon: 
Gartenbaubetriebe 

unter 0,25 176 9,37 55 7 41 0,66 123 6,27 55 2,22 
0,25 • 0,50 99 7,45 22 10 27 0,55 54 4,18 51 2,47 
0,50 • 1,00 91 11,42 14 26 32 1,50 51 5,04 52 4,46 
1,00 • 2,00 72 13,32 13 24 31 2,92 27 5,14 37 4,68 

2,00. 3,00 30 14,17 9 9 18 2,94 8 8,00 9 2,81 
3,00 - 5,00 27 12,82 7 7 12 6,93 7 4,74 9 0,38 
5,00 -10,00 22 14,50 5 11 13 2.42 6 6,70 4 0,28 
10,00 und mehr 43 41,65 4 29 33 18,52 9 8,10 10 12,04 

zu�mmen 560 124,50 129 123 207 36,44 285 48,17 227 29,34 

darunter: Betriebe mit Schwerpunkt Erzeugung 
- nach Großenklassen der gartnerlschen Nutzf\ache

unter 0,25 85 4,98 24 6 24 0,48 59 3,51 22 0,92 
0,25 - 0,50 64 4,04 15 3 17 0,41 31 2,23 32 1,28 
0,50 • 1,00 70 9,11 11 21 26 1,25 38 3,91 40 3,71 
1,00 - 2,00 82 10,38 13 20 28 2,82 20 4,01 33 3,32 

2,00 - 3,00 24 10,56 9 6 15 0,32 7 7,41 8 2,75 
3,00 - 5,00 22 8,65 5 5 11 5,83 4 2,40 8 0,35 
5,00 -10,00 17 · 9,76 5 8 13 2,42 3. 2,09 3 0,25 
10,00 und mehr 38 24,84 4 24 29 11,86 4 0,72. 7 9,94 

Zusammen 382 82,31 86 93 163 25,40 166 28,28 153 22,53 

- nach ausgewlhlten Sparten

Gemüsebau 
1 

61 20,96 21 16 52 17,16 4 0,89 14 2,57 
Zlerpnanzenbau 160 39,92 23 44 33 2,72 113 22,10 70 9,75 
Mehrspartenbetrlebe 1> 123 18,10 24 24 49 3,23 49 3,49 67 10,16 

ijetrlebe mit Schwerpunkt Handel und Dlenstlelstungen 

Zusammen 178 42,19 43 30 44 11,04 119 21,90 74 6,82 

landwirtschaftliche Betriebe mit Gartenbau 

Zusammen 1 43 12,85 13 10 32 11,37 5 0,29 12 1,12 

1) Einschließlich Betriebe der Sparte Gartenbauslmereien
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7. Betriebe mit Gewächshäusern nach Verbrauch von Brennstoffen und Energie '1
Nach Größenklassen der gärtnerischen Nutzfläche urid Sparten 

Betriebe mit Behei- und zwar Verbrauch von .Brennstoffen zur Beheizung der 

Gärtnerische zung von Gewächs- Gewachshluser 

Nutzflache häusem insgesamt Kohle Heizöl EL 
von ... 

bis 1,;nter ... Hektar Gewachs- Gewächs- Gewächs-
Betriebe haus- Betriebe haus- Menge Betriebe haus- Menge 

flache fllche11 fläche '1
Sparten Anzahl Hektar Anzahl Hektar Tonnen Anzahl Hektar Tonnen 

1 2 3 4 5 6 7 8 

darunte� Beheizung 
der Gewachshauser 
mit FIOssiggas, Erd-

gas und Heizot 
GeWächs-

Betriebe haus-
fliehe•> 

Anzahl Hektar 
· 9 10 

· Betriebe mit Gewllchshäusem und Verbrauch von Brennstoffen und Energie

unter ·0.25 
0,25 - 0,50 
0,50 - 1,00 
1,00 - 2,00 

2,00 - 3,00 
3,00 - 5,00 
5,00 --10,00 
10,00 und mehr 

Insgesamt 

unter 0,25 
0,25 o,so. 
0;50 - 1,00 
1,00 - 2,00 

2,00 - 3,00. 
3,00 - 5,00 
5,00 -10,00 

· 10,00 und mehr 

Zusammen 

unter 0,25 
0,25 0,50 
0,50 1,00 
1,00 - 2,00 

2,00 - 3,00 
3,00 - 5,00 
5,00 -10,00 
10,00 und mehr 

zusammen 

Gemüsebau 
l Zierpflanzenbau 

Mehrspartenbetriebe 21

156 B,41 
92 7,29 
79 10,28 
64 12,51 

26 13,94 
21 12,41 
19 13,89 
31 36,51 

488 115,24 

144 7,74 
90 7,23 
78 . 9,70 
61 11,85 

25 13,83 
21 12,41 
18 13,09 
27 28,84 

464 104,69 

70 4,17 
56 3,84 
59 7,63 
52 9,04 

20 10,42 
18 B,44 
15 9,69 
25 18,85 

315 72,07 

45 17,27 
142 37,50 
105 15,36 

90 4,24 8 954 43 2,SB 688 
63 5,07 2 607 37 2,91 569 
45 4,59 1 929 33 5,21 775 
32 3,49 2699 28 7,97 1 850 

10 1,86 381 12 10,32 2185 
12 0,76 122 8 3,80 710 

9 7,81 1189 6 5,79 1 037 
15 12,37 1 682 8 5,81 59 

276 40,19 19 063 175 44,39 7 872 

davon: 
Gartenbaubetriebe 

80 3,81 8 867 43 2,59 688 
62 5,07 2 599 36 2,85 563 
45 4,59 1 929 32 4,63 772 
31 3,46 2 689 27 7,35 1 498 

9 1,75 351 12 10,32 2 185 
12 0,76 122 8 3,80 710 
9 7,81 689 5 4,99 836 

14 12,33 1 657 7 5;61 so 

262 39,5B 18903 ·170 42,14 7 302 

darunter: Betriebe mit Schwerpunkt Erzeugung 
- nach Größenklassen der gärtnerischen Nutzfläche

42 2,38 1 143 22 1,41 379 
39 2,61 1 434 23 1,59 330 
37 3,56 1 439 23 3,88. 545 
28 3,11 2 614 25 6,40. 1 438 

7 0,99 51 11 10,25 2159 
11 0,72 120. s· 3;37 622 

8 .7,78 6.84 3 1,62 136 
12 2,33 787 7 5,61 50 

184 23,49 8 272 120 34,11 5 660 

- nach ausgeWählten Sparten 

29 2,27 646 8 5,61 1 037 
72 13,86 3368 69 23,99 3 994 
70 6,01 2369 38 4,01 602 

. Betriebe mit Schwerpunkt Handel und Dienstleistungen 

ZusamlT)en 149 32,61 78 16,08 10 631 50 8,02 1 643 

landwirtschaftliche Betriebe mit Gartenbau 

Zusammen 24 10,55 14 0,61 160 5 2,26 570 

*) Betriebe insgesamt (bzw. Gartenbaubetriebe) mit Beheizung von Gewächshäusern 
1) Gesamte GeWächshausfläche der Betriebe mit Verwendung des jeweiligen Energietragers
2) Eins::hließlich Betriebe der Sparte Gartenbausamereien

35 2.19 
6 0,32 

11 2,14 
6 1,85 

2 0,08 
1 0,03 
3 0,43 
5 9,30 

69 16,33 

35 2,19 
6 0,32 

11 2,14 
6 1,85 

2 0,08 
1 0,03 
3 0,43 
5 9,30 

69 16,33 

13 0,93 
5 0,29 
9 1,70 
2 0,30 

1 0,05 
1 0,03 
3 0,43 
4 4.10 

38 7,84 

4 4,28 
21 2,45 
11 1,05 

31 8,50 
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8. Betriebe mit Gemüseanbau in Gewächshäusern nach dem Anteil der Gewächshausfläche an der
gärtnerischen Nutzfläche
Nach Größenklassen der gärtnerischen Nutzfläche und Sparten

Gärtnerische 
Nutzfllche 
von •.• bfs 

unter ... Hektar 

Sparten 

· unter 0,25
0,25 • 0,50
0;50 - 1,00
1,.00 • 2,00 

2,00 - 3,00
3,00 • 5,00
5,00 -10,00
10,00 und mehr

Insgesamt 

unter 0,25 
0,25 0,50. 
0,50. 1,00 
1;00 ;; 2,00 

2,00 • 3,00 
3,00 - 5,00 
5,00 � 10,00 
10,00 und mehr. 

Zusammen 

unter 0,50 
0,50 1,00. 
1,00 - 2,00 

2,00 • 3,00 
3,00 • 5,00 
5,00 • 10,00 
10,00 und mehr 

zusammen 

Gemosebau 
1 Zierpflanzenbau 

Mehrspartenbelriebe 11

Zusammen 

Zusammen 

Betriebe mit GemOseanbau In darunter Betriebe mH einem Anteil der Gewachshausflllche von 
... Prozent an der gartnerischen Nutznil.ehe Gewllchshllusem unter 5 30 und meht 

Betriebe 

· Anzahl

1 

100 
73 
67 
59 

27 

23 
19 
44 

412 

84 
68 
65 
55 

23 
21 
17 
3B 

371 

84 
50 
50 

20 
19 
16 
33 

272 

61 
84 
97 

99 

41 

Gewllchshausfllche Gewllchshausfllche 

z�mmen I darunter Betriebe zusammen I darunter Betriebe 
· Gemose Gemose 

Hektar Anzahl Hektar Anzahl 
2 1 3 4 5 1 8 7 

Betriebe mH' Gemoseanbau In Gewlchsnausem 

4,9B 3,62 5 0,02 0,02 58 
4,65 3,21 13 0,11 0,10 15 
9;20 6,58 13 0,23 0,20 15 
9,11 8,27 25 0,?2 0,63 6 

9,92· 6,89 19 0,62 0,52 6 
10,14 7,37 19 1,02 1,01 2 

4,14 3,33 15 1,18. 1,18 
48,47 39,00 37 22,55 20,30 1 

100,61 78.27 146 26,44 23,96 103 

davon: 
Gartenbaubetriebe 

4,23 2,68 " 0,02 0,02 49 
4,46 3,02 10 0;09 0,09 14 
8,58 5,96 12 0,18 0,16 14 
8,44 7,60 .22 0,67 0,58 5 

8,74 · 5,75 17 0,55 0,45 50 
10,08 7,31 17 0,96 0,95 2 

3,29 2,70 14 1,12 1,12 
40,01 30,56 32 19,53 17,31 1 

B7,82 65,78 128 23,13 20,67 90 

darunter. ·Betriebe mit Schwerpunkt Erzeugung 
- nach Großenklassen der gärtnerischen Nutznache

4,60 3,10 10 0,09 0,08 29 
6,93 4,96 10 0,16 0,14 12 
6,81 6,14 21 0,62 0,55 4 

5,40 3,07 16 0,47 0,37 3 
6,50 6,18 16 0,92 0,92 1 
3,26 2,6_7 13 1,09 1,09 

23,19 21,81 31 18,28 16,89 

56,69 47,92 117 21,62 20,05 50 

- nach ausgewlhlten Sparten

20,96. 19,73 39 9,82 9,06 6 
17,70 12,47 7 0,28 0,20 34 
15,66 13,39 41 9,16 8,46 10 

Betriebe mit Schwerpunkt Handel und Dienstlelstimgen 

31,13 17,86 11 1,51 0,63 40 

landwirtschaftliche Betriebe mit Gartenbau 

12,79 12,49 18 3,31 3,28 13 

Gewachshausflache 

zusammen l darunter 
Gemose

Hektar 
8 1 9 

3,96 2,82 
2,13 1,44 
5,28 3,79 
4,21 4,15 

9,08. 6,16 
7,92 ·s,48

3,80 3,80

36,37 27-,65

3,35 2,22 
1,� 1,29 
4,70 3,21 
3,59 3,53 

8,08 5,20 
7,92 5,48 

3,80 3,80 

33,42 24,73 

2,52 1,44 
4,08 2,84 
2,39 2,33 

4,82 2,59 
4,38 4,38 

3,80 3,80 

21,99 17,38 

7,62 7,62 
12.� 8,57 
1,73 1,18 

11,42 7,35 

2,96 2,92 

1) Elnsehlleßlich Betriebe der Sparte Gartenbausamerelen
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9. �triebe mit Zierpflarizenanbau in Gewächshäusern nach dem Anteil der Gewächshausfläche an der
gärtnerischen Nutzfläche
Nach Größenklassen der gärtnerischen Nutzfläche und Sparten

Betriebe mit Zierpflanzenanbau 
darunter Betriebe mit einem Anteil der Gewachshausflllche von 

... Prozent an der gärtnerischen Nulzflll.che 
GII rtnerische in Gewachshausem unter 10 Prozent 50 und mehr Prozent 

Nutznache . Gewachshausflache 'Ion ... bis Gewächshausflache Gewllchshausflache 
unler ... Hektar Betriebe darunter Betriebe darunter 6etrlebe darunter 

insgesamt zusammen Zier- Insgesamt zusammen · Zier- insgesamt zusammen Zier, 
pflanzen .Pflanzen pflanzen 

Sparten Anzahl Hektar Anzahl Hektar Anzahl Hektar 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 

Betriebe mtt Zierpflanzenanbau in Gewllchshausem 

unter 0;25 170 9,41 8,87 17 0,19 0,17 69 6,10 5,82 
0,25 0,50 91 7,34 6,86 21 0.42 0,39 8 2,14 2,02 
0,50 1,00 84 11,13 9,50 32 1,13 1,02 8 3,43 2,90 
1,00 - 2,00 55 11,43 9,85 32 2,16 1,89 4 4,32 4,02 

2,00 - 3,00 15 12,09 10,88 7 0,44. 0,33 4 8,49 8,49 
3,00 - 5,00 14 7,59 5,13 11 1,05 0,79 2 5,54 4,19 
5,00 -10,00 12 14,06 7,28 8 2,06 1,00 2 9,50 4,50 
10,00 und mehr 17 36,25 20,56 13 21,69 11,45 

Insgesamt 458 109,29 78,92 141 29,13 17;03 97 39,51 31,92 

davon: 
Gartenbaubetriebe 

unter 0;2s 165 90,2 8,49 16 0,18 0,16 67 5,77 5,48 
0,25 - 0,50 89 7,13 6,65 21 0,42 0,39 8 2,14 2,02 
0,50 1,00 84 11,13 9,50 32 . 1,13 1,02 8 3,43 ·2,eo 
1,00 - 2,00 53 11,39 9,82 30 2,12 1,85 4 4,32 4,02

2,00 3,00 13 11,06 10,81 6 0,41 0,30 4 8,49 8,49
3;00 - 5,00 14 7,59 5,13 11 1,05 0,79 2 5,54 4,19
5,00 -10,00 10 13,21 5;9a 6 1,20 0,71 2 9,50 4,50
10,00 und mehr 14 30,02 20,14 10 15,46 11,04 

Zusammen 442 100,55 77,52 132 21,97 16,25 95 39,18 31,59 

darunter: Betriebe mit Schwerpunkt Erzeugung 
- nach Grllßenklassen der gartnerischen Nutzflllche

unter 0,25 76 4,71 4,43 5 0,05 0,05 31 3,12 2,94 
0,25 0,50 55 3,72 3,51 13 0,26 0,24 2 0,46 0,43 
0,50 1,00 64 8,84 7,62 24 0,79 0,70 8 3,43 2,90 
1,00. · 2,00 44 8,49 7,32 25 1,69 1,50 2 2,22 2,22 

2,00.- 3,00 11 10,27 10,16 5 0,34 0,23 4 8,49 8,49; 
3,00 5,00 11 3,s2· 2.75 9 0,62 0,60 1· 2,00 2,00 
5,00 · 10,00 6 8,50 2,34 4 0,80 0,37 1 •6,50 1,50 
10,00 und mehr 9 13,21 10,66 8 9,41 6,86 

Zusammen 276 61,37 48,81 93 13,96 10,55 49 26,21 20,47 

- nach ausgewllhlten Sp11rten

GemC:sebau 
1 

17 6,51 3,26 15 3,31 0,79 1 2,00 2,00 
Zierpfianzenbau 159 39,80 31,85 40 2,68 ·2,03 37 22,73 17,44 
Mehrspartenbetriebe '1 98 15,01 13,65 36 7,91 7,68 11 1,49 1,03 

Betriebe mit Schwerpunkt Handel und Dienstleistungen 

Zusammen 166 39,18 28,71 39 8,02 5,70 46 12,97 11,12 

landwirtschaftliche Betriebe mit Gartenbau 

Zusammen 16 8,74 1,40 9 7,16 0,78 2 0,33 0.33 

1) Einschließlich Betriebe der Sparte Gartenbausämereien



Gärtnerische Nutz• 
fläche von ... bis Betriebe Arbeits•. unter ... Hektar ins- krifte 

Lfd. gesamt Insgesamt Vo11beschaltlgten-Nr. Einheiten von ... bis 
unter ... VbE Anzahl Personen VbE 

Sparten 1 2 3 

, unter 0,25 224 765 519 
2 0,25 0,50 170 608 381 
3 0,50 1,00 167 722 455 

4 1,00 • 2,00 132 720 419 

5 2,00 - 3,00 76 550 278 

6 3,00 • 5;00 70 547 260 
7 5,00 -10,00 77 800 367 
8 10,00 und mehr 179 6 325 2 0ffi:i 

9 Insgesamt 1 095 11 037 4764 

.10 unter 0,25 189 651 477 
11 0,25 - 0,50 1.26 480 340 
12 0,50 1,00 121 570 367 
13 1,00 · 2,00 97 509 338 

14 2,00 · 3,00 44 337 216 
15 3,00 - 5,00 41 288 149 
1ti 5,00 -10,00 47 410 236 
17 10,00 und mehr 129 4 688 1 630 

1& unter 1 102 279 50 
Hi 1 - 2 178 546 237 
20 2 - 5 327 1977 968 
21 · 5 -10 115, 1576 n1 

22 10 und mehr 72 3 555 1 726 

23 Zusammen 794 7 933 3 752 

24 unter 0,25 97 268 177 
25 0.,25 0,50 88 284 179 
26 0,50 1,00 96 411 261 
27 1,00 2,00 -84 386 226 

28 2,00 3,00 36 238 146 
29 3,00 - 5,00 35 243 122 
30 5,00 - 10,00 41 321 154 
31 10,00 und mehr 122 4 387 f 409 

32 unter 1 95 260 45 
33 1 - 2 154 494 206 
34 2 - 5 225 1547 667 
35 5 -10 70 1 224 476 
36 10 und mehr 55 3 013 1 278 

37 Zusammen 599 6 538 2 672 
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10. Arbeitskräfte in Betrieben mit. Anbau
Nach Größenklassen der-gärtnerischen Nutzfläche 

.
' 

zusammen 

Personen VbE 

4 5 

487 349 
394 250 

394 2'74 
274 177 

120 67 
100 63 

125 73 
248 170 

2142 1 423 

419 326 
299 217 
307 221 

223 151 

71 47 
82 51 

111 67 
222. 155

. 195 41
375 208
7-65 634

316 283

83 74

1 734 1 240 

203 140 
193 127 
240 172 
198 129 

64 42 
73 45 

104 61 
218 152 

180 37 
333 181 
529 433 
192 165 
59 51 

1 293 668 

Farnllien,rbeitakrlite 

davon 
Vollbescha1tigte Teilbeschllftigte 

zusammen f männlich zusammen I männlich 

Personen 

6 1 7 8 1 9 

Betriebe 

290 150 197 92 
198 102 196 96 
225 128 169 90 
142 80 132 58 

50 33 70 36 
49 28 51 24 
59 39 66 35 

143 99 105 59 

1 156 659 986 490 

da 
Gartenbau 

282 145 137 59 
185 94 114 52 
196 112 111 55 
125. 70 98 42 

36 24 35 21 
39 21 43 19 
55 35 56 30 

130 91 92 52 

195 104 

148 91 227 113 
571 311 194 81 
265 144 51 25 

64 46 19 7 

1 048 592 686 330 

darunter: Betriebe mit 
• nach Großenklassen 

113 64 90 37 
105 55 88 41 
147 86 93 46 
106 58 92 39 

31 21 33 19 
34 17 39 18 
49 30 55 30 

126 90 90 50 

180 94 
126 79 207 102 
390 216 139 59 
152 92 40 19 

45 34 14 6 

713 421 580 280 
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von. Gartenbauerzeugnisseri 
und· der Vollbeschäftigten-Einheiten 

Familienfremde Arbeitskräfte (aus Sp. 2) 
darunter . davon (aus Sp. 10)

zusammen Betriebe in der Hand Vollbeschlftigte 1 Teilbeschäftigte Lfd. 
natürlicher Personen zusammen 1 mannlich 1 zusammen 1 männlich Nr. 

Personen 1 VbE P•ersonen 1 VbE Personen 

10 1 11 12 1 13 14 1 15 1 16 1 17 

insgesamt 

278 171 227 129 101 33 1n 50 1 
214 131 183 114 99 23 115 24 2 
328 182 269 145 131 56 197 46 3 
446 242 238 135 165 85 281 89 4 

430 212 155 66 157 85 273 104 5 
447 . 197 133 41 113 73 334 135 6 
675 293 222 69 208 126 467 201 7 

son 1 915 2418 n3 1 150 586 4927 2187 6 

8 895 3 341 3 845 \ 421 2124 1 067 en1 2 836 9 

von:

bE:riebe 

232 151 201 126 94 30 138 26 10 
181 122 164 108 94 21 87 15 11 
263 141 247 136 95 31 168 37 12 
286 187 228 133 129 66 157 37 13 

256 168 115 . 57 131 66 135 62 14 
206 98 105 · 28 45 21 161 62 15 
299 169 168 59 131 81 168 .86 16 

4466 1 475 2262 608 938 457 3 528 1 461 1.7

84 9 76 8 84 31 18 
171 29 138 23· 2 1 169 82 19 

1 212 333 1059 281 136 50 .1 076 475 20 
1 260 489 1 119 397 304 125 956 484 21 

3 472 1 653 1 096 547 1 215 597 2 257 706 22 

6 199 2 512 3486 1 255 1 657 773 4 542 1 788 23 

Schwerpunkt Erzeugung 
der gartnerischen Nutznache 

65 37 64 37 17 6 48 10 24 
91 52 91 52 39 4 52 12 25 

171 88 160 85 60 18 111 25 26 

188 97 153 65 52 19 136 34 27 

174 104 103 52 74 40 100 44 28 
170 77 91 22 36 17 134 53 29 
217 94 145 38 64 40 153 88 30 

4 169 1 256 2 221 567 737 364 3432 '443 31 

80 8 72 7 80 30 32 
161 25 135 23 1 160 88 33 

t 018 234 911 206 82 33 936. 443 34
1 032 311 931 250 171 75 861 466 .35 
2 954 1 227 979 432 825 400 2129 682 36 

5245 1 805 3 028 918 1 079 508 4166 1 709 37 



Gärtnerische Nutz-
flache von ... bis Betriebe Arbeits� unter ... Hektar ins- krllfte 

Lfd. gesamt insgesamt· Vollbeschaftigten-Nr. Einheiten van ... bis 
unter ... VbE Anzahl Personen VbE 

Sparten 1 2 3 

38 Obstbau 124 2 547 582 
39 Gemosebau 115 1 738 588 
40 Zierpflanzenbau 162 736 536 
41 Baumschulen 42 522 402 
42 Mehrspartenbetrlebe 'l 156 995 585 

43 unter 0,25 92 383 300 
44 0,25 - 0,50 38 196 161 
45 . 0,50 - 1,00 25 1.59 107 
46 1,00 - 3,00 21 222 182 
47 3,00 und mehr 19 435 330 

48 unter 1 7 19 4 
49 1 - 2 24 52 31 
50 2 - 5 102 430 301 
51 5 -10 45 352 296 
52 10 und mehr 17 542 448 

53 Zusammen 195 1 395 1 079 

54 unter. 0,25 35 114 43 
55 0,25 - 0,50 44 128 42 
56 0,50 1,00 46 152 88 
57 1,00 - 2,00 35 211 81 

58 2,00 - 3,00 32 213 63 
59 3,00 - 5,00 29 259 112 
60 5,00 -10,00 30 390 131 
61 10,00 und mehr 50 1 637 455 

62 Zusammen 301 3104 1 013 

1) Elnschlleßllch Betriebe der Sparte Gartenbausamereien
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Noch: 1 o. Arbeitskräfte in Betrieben mit Anbau 
Nach Größenklassen der gärtnerischen Nutzfläche 

FamiHenarbeit1:1krl!.fte 

davon 

zusammen Vo11beschaftigte Teilbeschaftigte 

zusa_mmen I mannlich zusammen I mannlich 

Personen VbE Personen 

4 5 8 1 7 8 1 9 

- nach

257 139 105 89 152 80
242 143 106 62. 136 70 
362 280 244 144 118 51 

63 42 34 23 29 16 
369 284 224 123 145 63 

Betriebe m� Schwerpunkt 

216 186 169 81 15 10 
106 90 80 39 20 11 
67 54 49 26 55 22 
32 27 24 15 11 6 

20 15 13 10 5 1 

15 4 15 10 
42 27 22. 12 20 11 

236 201 181 95 55 22 
124 118 113 52 11 6 
24· 22 19 1,2 5 1 

441 372 335 171 · 106 50 

Landwirtscheftliche 

68 23 8 5 60 33 
95 33 13 8 82 44 

87 47 29 16 58 35 
51 27 17 10 34 16 

49 19 14 9 35 15 
18 12 10 7 B 5 
14 7 4 4 10 5 
26 15 13 8 ·13 7 

408 183 108 67 300 160 
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von Gartenbauerzeugnissen 
und der Vollbeschäftigten•Einheiten 

· Famlllerifremde Arbeitskräfte (aus Sp. 2)
darunter davon (aus Sp. 1 0} 

zusammen Betriebe In der Hand Vollbeschaftlgte Teilbeschaftigte Lfd. 
natürlicher Personen zusammen 1 mannlich .. zusammen · 1 mannlich Nr. 

Personen 1 VbE Personen . VbE Personen 
10 1 11 12 13 14 l 15 16 1 17 

·Sparten 

2290 443 1 504 218 184 109 2 106 1 005 38 
1 496 425 518 122 213 119 1 283. 464 39 

374 256 254 15 6 193 72 181 33 40 

459 360 334 250 300 122 159 62 41 
626 320 418 172 189 86 437 145 42 

Handel und Dienstleistungen 

167 114 137 89 t7 24 90 16 43 

90 70 73 56 5 5 17 35 3 44 

92 52 87 51 35 13 5 7 12 45 

190 155 87 73 134 73 5 6 .21 46 
415 316 76 68 2n 138 138 27 47 

4 0 4 0 4 1 48 

10 4 3 0 1 1 9 4 49 

194 100 148 74 5 4 17 140 32 50 
228 178 188 '147 133 50 95 18 51 
518 426 117. 114 390 197 128 24 52 

954 707 460 336 5 78 265 376 79 53 

Betriebe mit Gartenbau 

46 19 26 3 7 3 39 24 54 
33 9 19 5 5 2 28 9 55 
65 41 22 9 36 25 29 9 56 

160 55 10 2 36 19 124 52 57 

164 43 40 9 26 19 138 42 5 8  
241 99 28 14 68 52 173 73 5 9
376 124 56 10 n 45 299 113 60 

l 611 440 156 115 212 129 1 399 726 61 

26 96 830 357 16 7 467 294 2229 1 048 62 



Landwirtschaftlich 
genutzte Fische 

von ... bis Betriebe Lfd. unter ... Hektar Nr. 

Sparten Anzahl 

1 

1 unter 0,50 250 
2 0,50 - 1,00 117 
3 1,00 - 2,00 106 
4 2;00 - 5,00 119 

5 5,00 -10,00 78 
6 10,00 • 20,00 91 
7 20.00 und mehr 334 

8 Insgesamt 1 095 

9 unter 0,50 249 

10 0,50 • 1,00 115 
11 1,00 - 2,00 102 
12 2.00 - 5,00 100 

13 5,00 -10,00 51 
-14 10,00 • 20,00 57 
15 20,00 und mehr· 120 

16 :Zusammen 794 

17 unter 0;50 143 
18 0,50 - 1,00 85 
19 1,00 • 2,00 83 
20 2,00 - 5,00 79 

21 5,00 -10,00 43 
22 10,00 - 20,00 51 
23 20,00 und mehr , 115 

24 Zusammen 599 

25 Obstbau 124 
26 Gemosebau 115 
27 Zierpflanzenbau 162 
28 Baumschulen 42 
29 Mehrspartenbetriebe21 156 

30 unter 5,00 26 
31 5,00 - 10,00 27 
32 10,00 • 20,00 34 
33 20,00 und mehr 214 

34 Zusammen 301 

1) Mit Wirtschaftsgebäuden
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11. Betriebe mit Anbau von Gartenbauerzeugnissen nach Besitz- und
Betriebe insgesamt nJch Größenklassen der 

Insgesamt davon 
Landwirtsctiaftlich nur Eigenfläche nur Pachtfläche genutzte Fläche_ Glrtne-

rlsche Landwirt• Gartne- Landwirt- Gartne-
zusam-. darunter Nutz. schaftlich rlSche schaftlich rische 

gepachtet fläche Betriebe genutzte Nutz- Betriebe. genutzte Nutz-men 
Fläche fläche Flache fläche 

Hektar .Anzahl Hektar Anzahl Hektar· 

2 3 4 5 6 7 8 9 10 

Betriebe 

56 15 50 174 37 33 46 9 8 
83 23 67 76 54 43 23 16 13 

147 50 117 64 87 70 24 34 26 
372 140 219 S7 176 87 26 80 57 

551 214 240 31 213 77 14 95 72 
1258 693 508 22 309 88 23 325 157 

256 284 195 288 8676 48 42833 1 260 124 91129 3408 

258 751 196424 9 877 472 43 710 1 658 280 91 689 3 742 

da 
Gartenbau 

56 15 50 173 37 33 46 9 8 
82 23 66 74 53 42 23 16 13 

141 49 117 61 83 70 24 34 26 
307 120 210 47 143 82 23 68 57 

347 177 225 17 107 70 13 89 72 
766 494 487 9 121 82 116 219 151 

17110 10 017 6165 19 6 181 956 4E! 5 997 2634 

18809 10 897 7 319 400 6 725 1 335 194 6433 2 961 

darunter: Betriebe mit 
• nach Größenklassen der 

35 11 31 94 22 20 30 7 6 
60 18 51 55 39 33 20 14 12 

11!;i 35 99 54 74 64 15 22 19 
246 88 171 40 123 75 14 45 39 

301 154 187 13 85 58 10 70 53 
689 427 443 9 121 82 14 191 138 

15 384 8 470 .6 012 18 6 121 934 48 4 756 2 634 

16 830 9 202 6 996 283 6 585 1 265 151 5 105 2900 

- nach

5 414 3 737 3 918 46 1 401 724 42 2 314 1 919 
8 069 3203 1 262 55 4 725 238 26 2 134 599 

166 66 126 99 92 69 38 48 36 
1 190 633 692 14 ZlO 141 13 326 192 
1 991 1 562 977 69 167 93 32 283 155 

landwirtschaftliche 

72 21 10 16 40 6 3 11 1 
204 37 16 14 106 6 6 0 
492 199 20 13 188 5 106 5 

239 175 185 271 2 512 29 36 652 304 75 85133 774 

239 942 185 527 2 558 72 36 985 323 86 85256 7B0 

2) Einschließlich Betriebe der Sparte Gartenbausämereien
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Eigentumsverhältnissen an der landwirtschaftlich genutzten Fläche 
landwirtschaftlich genutzten .Ftäche und. Sparten 

Betriebe mit 

Eigen- und Pachtfläche 

landwirtschaftlich genutzte 

Betriebe als Ganzes gepachtet 11 

Landwirt-
Lfd. Fläche · Gtirtnerische schaftlich Gärtnerische 

Betriebe Insgesamt Nr. 

1
zusam-

men 

Anzahl 

11 12 1 

insgesamt 

30 9 

18 13 
18 25 
36 116 

33 242 
46 624 

162 122 322 

343 123 352 

von: 

betriebe 

30 9 
18 13 
17 24 
30 96 

21 152 
32 426 
52 4932 

200 5 651 

Schwerpun_kt_ �rzeugung 
gärtnerischen Nutzfläche 

19 
10 
14 
25 

20 
28 
49 

165 

Sparten 

36 
34 
25 
15 
55 

Betriebe mit Gartenbau 

7 

110 

143 

6 
7 

19 
79 

146 

377 
4506 

5140 

1 699 
1 210 

26 
664 

f 541 

21 
91 

199 
117 390 

117 701 

darunter Nutzfläche
gepechtet 

Hektar 

13 14 

6 6 

7 11 
16 21 
61 75 

119 92 
368 264 

104 159 4008 

104 735 4478 

6 .8 
7 11 

15 20 
52 72 

88 83 
275 254 

4020. 2575 

4464 3 023 

< 5 
4 5 

14 17 
43 58 

84 77 
236 223 

3 714 2445 

4 097 2 831 

1 424 1 275 
1 070 445 

19 2l 
306 359 

1 279 729 

9 2 
31 9 
93 10 

100 138 1433 

100 271 1 454 

genutzte Nutzfläche 
Fläche 

Anzahl . Hektar 

15 16 17 

38 8 7 1 
21 15 12 2 
16 22 15 3 
19 56 44 4 

7 46 39 5 
17 233 117 6 
78 38435 2 669 7 

196 38 815 2903 8 

38 8 7 9 

21 15 12 10 
16 22 15 11 

18. 52 44 12 

7 46 39 13 
12 160 112 14 
39 5 538 2 241 15 

151 5841 2 470 16 

23 5 4 17 

18 12 11 18 
9 13 11 19 

10 31 29 20 

5 35 27 21 
10 131 99 22 

38 4 298 2 241 23 

113 4526 2 421 24 

32 21:150 1 668 25 

18 2 042 523 26 
30 40 29 27 
8 237 121 28 

25 157 81 29 

4 0 30 
- 31

5 74 4 32 
39 32 896 428 33 

45 32 974 433 34 



- 2 8

1 2. B et ri e b e m it A n b a u v o n G a rt e n b a u e rz e u g ni s s e n n a c h B e re g n u n g o d er B e w ä s s e ru n g i m Fr eil a n d
s o wi e A b d e c k u n g '1 v o n F reil a n dfl ä c h e n
B et ri e b e i n s g e s a mt n a c h G r ö ß e n kl a s s e n d e r g ä rt n eri $ c h e n N u tzfl ä c h e u n d S p a rt e n

B et ri e be 

H eldar 

1 4 6 7 9 

0, 25
8 3 

1 66 

6 0 3 

3 
7 4 

3 

3

3 3 0 

1 4 

6 
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13. Berufsbildung der Betriebsleiter von Betrieben mit Anbau von Gartenbauerzeugnissen
Betriebe ·insgesamt nach Größenklassen derglrtnerlscmin N-utzftäche und Sparten

Gartnerlsche Betriebs-Nutzfläche 
letter von ... bis 

unter ... Hektar 

Sparten 
' 

1 

unter 0,25 224 

0,25 - 0,50 170 
0,50 - 1,00 167 
1,00 - 2,00 132 

2,00· - 3,00 76 
3,00 • 5,00 70 
5,00 -10,00 77 

10,00 i.nd mehr 179 

Insgesamt 1 095 

unter 0,25 189 
0,25 - 0,50 126 
0,50 - 1,00 121 
1,00 - 2,00 97 

2,00 - 3,00 .44 

3,00 - 5,00 41 
5,00 -10,00 47 
10,00 und mehr 129 

Zusammen 794 

unter 0,25 97 
0,25 - 0,50 88 

0,50 - 1,00 96 
1,00 - 2,()0 .84 

2,00 - 3,00 36 
3,00 - 5,00 35 
5,00 -10,00 41 
10,00 und mehr 122 

Zusammen 599 

Obstbau 124 
Gemüsebau 115 
Zierpflanzenbau 162 
Baumschulen 42 
Mehrspartenbetriebe 21 158 

unter 0,25 92 
0,25 - 0,50 38 
0,50 - 1,00 25 
1,00 - 3,00 21 
3,00 und mehr 19 

zusammen 195 

Zusammen 1 301 

zumGartner 
(-gehlifen), 
bzw. Wirt-
schaft.ler 11

2 ·

56 
29 
38 
25 

9 
10 
3 

29 

darunter Betrie�lelter mit Abschluß 

einer garten- einer 
zum bauUchen Gartenbau-

Glrtner- Ingenieur- hochschule, 
meister oder Fach-. Universität hochschule 

Personen 

3 4 5 

Betriebe Insgesamt 

65 22 
43 11 
28 18 
19 11 

9 13 
7 11 
7 11 

15 27 

199 193 124 

davon: 
Gartentlaubetriebe 

50 65 21 
29 42 11 
36 27 18 
23 19 11 

6 9 9 

10 7 .9 
3 7 9 

27 14 25 

184 190 113 

darunter. Betriebe mit Schwerpunkt Erzeugung 
- nach Großenk1assen der glrtnerischen Nutzfllche

21 35 7 

17 32 4 
27 20 14 
22 15 9 

4 8 7 

10 5 9 
3 6 4 

27 14 24 

131 135 78 

- nach Sparten

32 10 11 
20 13 6 
41 60 28 
4 4 10 

34 48 23 

Betriebe mit Schwerpunkt Handel und Dienstleistungen 

29 30 14 
12 10 7 
9 7 4 

3 5 4 
3 6 

53 55 35 

L.imdWfrtschaftliche Betriebe mit Gartenbau 

15 3 11 

1) Staatlich geprOfter Wirtschaftler (Gartenbau)
2) Einschließttch Betriebe der Sparte Gartenbausamereien

1 
5 
2 

10 

5 
3 
3 

17 

46 

1 
5 
2 
B 

4 
3 
3 

16 

42 

1 
1 
1 
6 

1 
2 
3 

13 

28 

12 
5 

4 
3 
4 

4 
1 
5 
4 

14 

4 

einer 
landwirt-

schall.liehen 
Ausbildung 

8 

19 
28 
38 
26 

22 
23 
35 
67 

258 

6 
8 

10 
5 

2 
2 
8 

25 

66 

4 
7 
8 
3 

2 

2 
8 

24 

58 

10 
27 

6 
7 
8 

2 
1 
2 
2 
1 

8 

192 
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14. Betriebe mit Anbau von Gartenbauerzeugnissen und Betriebsteilen für garten bauliche
Handels- und Dienstleistungen
Nach Größenklassen der gärtnerischen Nutzfläche und Sparten

und zwar Betriebe mft Betriebsteil 

Glrtnerische lnsgi,samt 
Blurrierielnzethande1 Garten- und. 10nst1ge Handels-

Landschaftsbau oder 
Nutzfllche Dienstleistungen 1>
von ... bis Glrtne-unter ... Hektar · Gewlchs-

Betriebe rlsche 
haus-

Arbeits-
Betriebe 

Arbeits- Betriebe Arbeits- Betriebe Arbeits-
Nuiz-

fliehe 
krll\e krlfte krafte krafte

Sparten fliehe 
Anzahl Hektar VbE Anzahl VbE · Anzahl .VbE Anzahl VbE 

1 2 3 4 5 .6 7 8 9 10 

Betriebe mit Anbau von Gartenbauerzeugnissen und Betriebsteilen fllr gartenbaullche 
Handels- und Dienstleistungen 

unter 0,25 148 19 7,81 433 121 367 19 69 109 357 
·o,25 • 0,50 86 30 6,80 306 72 273 15 61 71 257 
0,50 • 1,00 78 54 7,42 293 52 239 21 1.11 70 245 
1,00 • 2,00 · 60 84 12,40 286 41 191 22 130 49 251 

2,00 • 3,00 26 63 8,75 151 13 119 6 38 20 126 
.3,00 • 5,00 30 111 6,17 137 9 54 6 23 26 118 
5,00 -10,00 28 185 7,42 210 11 105 8 134 21 148 
10,00 und mehr 59 3635 .36,86 1097 21 496 18 366 49 944. 

Insgesamt 515 4 180 93,63 2 913 340 1 845 115 933 415. 2446

davon: 
Gartenbaubetriebe 

unter 0,25 145 19 7,76 430 120 366 18 69 107 354 
0,25 · 0,50 85 29 6,80 305 71 273 15 61 71 257 
0,50 • 1,00 75 52 7,42 2Sl1 52 239 21 111 fil 244 
1,00 • 2,00 58 80 12,39 283 41 191 20 126 48 249 

2,00 • 3,00 20 48 8,75 145 12 117. 5 37 15 123 
3,00 • 5,00 24 88 6,14 90 8 52 6 23 21 74 
5,00 -10,00 21 138 6,56 160 8 86 7 113 17 136 
10,00 und mehr 50 3442 36,12 1 062 19 491 18 366 41 913 

Zusammen 478 3 896 91,94 2 767" 331 1 815 110. 906 387 2348 

darunter: Betriebe mit Schwerpunkt Erzeugung 
- nach Oroßenldassen der gartnerlschan Nutznache

unter 0,25 53 7 3,37 130 41 106 9 26 34 85 
0,25 • 0,50 47 16 3,39 145 36 119 6 15 36 97 
0,50 • 1,00 50 34 5,11 185 32 139 13 71 43 145 
1,00 • 2,00 45 62 9,45 171 30 127 11 37 35 131 

2,00 3,00 12 29 5,14 76 6 52 5 7 
3,00· 5,00 18 65 2,16 63 5 31. 9 13 34 
5,00 -10,00 15 102 1,82 78 4 14 4 42 11 66 
1 o,oo und mehr 43 3 257 19

130 841 14 309 15 265 33 662 

Zusammen 283 3 572 49,75 1 688 168 897 62 469 212 1254 

• nach Sparten

Obstbau 17 1 441 1,78 170 3 36 78 11 93 
Gemasebau 35 no 10,99 339 15 11B 47 24 301 
Zierpflanzenbau 99 78 20,35 375 70 291 16 57 65 206 
Baumschulen 23 489 0,92 294 2 22 14 178 18 253 
Mehrspartenbetriebe 21 109 794 15,71 509 78 430 24 109 94 401 

Betriebe mit Schwerpunkt Handel und Dienstleistungen 

unter 0,25 92 11 4,39 300 79 261 9 42 73 268 
0,25 • 0,50 38 13 3,41 161 35 154 9 46 35 160 
0,50 •. 1,00 25 18 2,31 107 20 101 8 40 24 99 
1,00 - 2,00 21 37 6,55 182 17 130 13 1.21. 21 206 
3,00 und mehr 19 245 25,53 330 12 274 9 1B7 22 361 

Zusammen 195 324 42,19 1 079 163 919 48 437 175 1 094 

landwirtschaftliche Betriebe mit Gartenbau 

Zusammen 1 37 284 1,69 146 9 30 5 27 28 98 

1) Einschließlich Blumengroßhandel und Friedhofsgllrlnerei/Grab0flege
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15. Betriebe mit Anbau von Gartenbauerzeug_nissen und Buchführung nach sozialökonomischer
Gliederung
Betriebe insgesamt nach Größenklassen der glrtnerischen Nutzfll�h• und Sparten

Gartnel1lche 
Nutzrllche
von ... bis !nsg�

unter ... Hektar samt 

.Sparten 
1 , 

unter 0,25 224 
0,25 - 0,50 170
0,50 • 1,00 167 
1,00 • 2,00 132 

2,00 - 3,00 · 76 
3,00 • 5,00 70 
5,oo· -10,00 77. 
10,00 und mehr 179 

Insgesamt 1 0QS 

unter 0,25 189
0,25 - 0,50· 126 
0,50 - 1,00 121 

. 1,00 - 2,00 97

2,00 - 3,00 44
3;00 - 5,00 ·41 
5,00 -10,00 47 
10,00 und mehr. 129 

zusammen 794 

unter 0,25 97· 
0,25 - 0,50 88 

0,50 , 1,00 ge 

1,00 - 2,00 84 

2,00 - 3,00 36 

3,00 - 5,00 35 
5,00 -10,00 41 
10,00 und mehr 122 

Zusammen 599 

Obstbau 124
Gemo.ebau 115
Zlerpffanzenbau 162
Baumschulen 42 
Mehr1partenbetriebe 21 156 

unter 3,00 176 
Ober 3,00 19 

zusammen 195 

unter 0,25 35 
0,25 • 0,50 44
o,so - . 1,00 46
1,00 • 2,00 35

2,00 3,00 32 
3,00 5,00 29 
5,00 - 10,00 30 
10,00 und mehr 50 

Zusammen 301 

'Betriebe darunter lfftri'9be_ln der Hand natartlc"er Personen mit aberwl101md 

dar. mit BuchfOhrung betrteblichem Einkommen außerbetrtebllche Eillcommen 
dar. mit BuchfOhrungmit Jahre1abechluß 
mit Jahreeabschluß 

zus■mmenJ � 
zusammen

. Ist� 
zuaammen 

2 I"

181 
121 
128 
110 

65
61 
70

175 

911 

169 
100
97 
79 

36 
35 
41 

125 

682 

78 
62
73
56

28 
30 
35

118

490 

94 
83 

3 4 

175
117 
124
105

62 
5SI 
64 

171 

877 

165 
98
96 
76 

35 
33 
36 

121 

680 

zusammen 84CZHch 11 
Anzahl 

5 1 6 

Betriebe inlgea■mt 

134 128 124 
94 86 83 

101 90 88 

73 55 62 

32 30 27 

27 23 21 
36 33 28 
83 81 78 

580 536 511 

davon: 
Gartenbaubetriebe

127 123 121 
82 77 75 
79 72 72 
63 57 54 

20 18 17
22 20 18 
31 28 24 
73 71 68

497 466 449 

7 

darunter: 8-lrlebe mit Schwerpunkt Erzeugung 
- nach Grtlßenldauan der gärtnerischen· Nutzfllche

75. 56 53 52 
60 50 45. 43 
72 60 54 54
63 53 47 44

27 17 15 14 
28 20 18 16 
30 29 26 22 

114 71 69 66 

469 356 327 311 

- nach Sparten

90 64 57 53 
78 57 50 45 

83 
69
59
39 

19
15
10
22

316 

57 
41 
40
28

15 
13. 
10 
22

226 

40
38
35 
27

14
11
9 

22 

196 

49
45 

dar. mit BuchfOhrung
mit Jahresabschluß 

zusammen 1 ·at1uerg&-
· setzlich ,,

8 1 9 

46 44 
28 
31 29 
26 24 
10 10 
10 10 
8 7 

20 19
179 170 

41 39 
20 20 
23 22 
17 · 17

9 9 
9 9 
8 7

20 · 19
147 142 

24 22 
17 17 
18 ·17 
16 16 

8 8
8 8
7 6 

20 19
1.18 113 

26 26 
20 20 

154 149 110 108. 108 43 38 35 
37 35 19 1'1. 17 14 9 

122 117 106 93 90 45 25 23 

Betriebe mit Schwelpunkt Handel und Dienstleistungen 

174 173 135 133 132 27 27 27 
18 18 e· 6 6 3 2 2 

192 191 141 139 138 30 29 29 
Landwirtachaftliche Betriebe mit Gartenbau 

12 10 7 5 3 26 5 5 
21 19 12 9 8 28 8 7 
31 28 22 18 16 19 8 7 
31 29 10 8 8 11 9 7 

29 zr 12 12 10 

26 26 5 3 3 

29 28 5 5 4
50 50 10 10 10

229 217 83 70 62 90 32 28 

1) Betriebe mit BuchfQhrung aufgrund steuergesetzllcher Vorschriften
2) Einachließllch Betriebe der Sparte_Gartenbauslmerelen 
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16, Betriebe in der Hand natürlicher Personen mit Anbau von Gartenbauerzeu.gnissen 
nach sozialökonomischer Gliederung 
Nach Grtsßenklassen der gärtnerischen Nutzfläche und Sparten 

Gartnerische 
Nutzfllche 
von ... bis 

unter ... Hektar 

.Betriebe 
insgesamt 

davon: Betriebe 

ohne mit 

außer'oetriebl. Einkommen 
n wirt-

Betriebe 
· n wirt­

schaftlich ge­
nutzte Fläche 

Betriebe schaftlich ge- · Betriebe 
nutzte Fliehe 

n WI 
schaftlich ge. 
nutzte _F llche Sperten 

unter 0,25 
0 25 • 0,50 
o:so - 1,00 
1,00 - 2,00 

2,00 - 3,00 
3,00 - 5,00 
5,00 -10,00 
10,00 und mehr 

Insgesamt 

unter 0,25 
0,25 • .0,50 
0,50 1,00 
1,00 • 2,00 

2,00 - 3,00 
3,00 • 500 
5,00 - 10:00 
10,00 und mehr 

Zusammen 

217 
163 
160 
112 

51 
4 2  
46 

105 

896 

184 
123 
119 
91 

35 
35 
41 
95 

723 

445 
1748 
6 419 
3664 

3 297 
.2 637 
2 072 

18 013 

38295 

68 
163 
207 
316 

179 
256 
820 

5545 

7 554 

Betriebe in der Hand natortlcher Personen 

107 
61 
71 
52 

23 
20 
26 
47 

407 

102 
51 
58 
45 

14 
17 
21 
41 

349 

131 
955 

5 015 
2871 

2878 
1 559 
1 630 
7 098 

22 138 

davon: 

110 
102 

89 
60 

28 
22 
20 
58 

489 

Gartenbaubetriebe 

26 
28 
97 

136 

91 
106 
378 

2 911 

an2 

82 
72 
'61 
46 

21 
18 
20 
54 

374

314 
793 

1404 
792 

420 
1 078 

442 
10 915 

16 158 

42 
135 
109 
180 

88 
150 
442 

2 634 

3 781 

darunter: Betriebe mit Schwerpunkt Erzeugung 
- nach Größenklassen der gärtnerischen Nutzfläche 

unter 0,25 
0,25 - 0,50 
0,50 • 1 00 
1,00 - 2:00 

2,00 • 3,00 
3,00 5,00 
5,00 -10,00 
10,00 und mehr 

Zusammen 

Obstbau 
Gemasebau 
Zierpflanzenbau 
Baumschulen
Mehrspartenbetriebe 21 

96 
88 
95 
80 

31 
31 
38 
93 

552 

113 
102 
153 

33 
151 

49 
133 
183 
296 

161 
240 
800 

5 318 

7 181 

2946 
2 136 

122 
850 

1 127 

47 
30 
44 
38 

12· 
15 
20 
39 

245 

37 
38 
84 
11 
75 

13 
14 
81 

123 

79 
99 

372 
2 684 

3 464 

- nach Sparten 

1105
1 525

79 
219 
536 

49 
58 
5 1
42 

19 
16 
18 
54 

307 

76 
64 
69 
22 
76 

36 
119 
102 
173 

82 
141 
429 

2634 

3 716 

1 841 
611 

43 
631 
591 

Betriebe mit Schwerpunkt Handel und Dienstleistungen 

unter 0,25 
0,25 - 0,50 
0,50 - 1,00 
1,00 - 2,00 
3,00 und mehr 

Zusammen 

unter 0,25 
0,25 - 0,50 
0,50 - 1,00 
1,00 - 2,00 

2,00 - 3,00 
3,00 • 5,00 
5,00 -10,00 
10,00 und mehr 

Zusammen 

88 
35 
24 
15 

9 

171 

33 
40 
41 
21 

16 
7 
5 

10 

173 

20 
30 
24 
38 

262 

373 

377 
1 585 
6 213 
3348 

3118 
2 382 
1 252 

12468 

30 742 

1) Einkommen des Betriebsinhabers und seines Ehegatten 
I� !:'jnoa:�•1„nli� DA-•MJ...- .,_.,... <'--_. ... ,.._..._ ___ ...__. ___ P"'_:...._ 

55 
21 
14 
9 
5 

104 

13 
15 
16 
25 

239 

308

33 
14 
10 
6 
4 

67 

landwirtschaftliche Betriebe mit Gartenbau 

5 
10 
13 
7 

9 
3 
5 
6 

58 

106 
927 

4918 
2_736 

2 786 
1 454 
1 252 
4 187 

18 365 

28 
30 
28 
14 

7 
4 

4 

115 

7 
15 
8 

13 
22 

65 

271 
s5a 

1 295 
612 

332 
928 

8 280. 

12 376 

et e , erenau r 
triebliches Einkommen 1i 

grOßer ist als das Einkam. 
men aus dem gartenbau. 
llcMandwirtschaftlichen 

Betrieb 

Betriebe 

83 
69 
59 
39 

19 
15 
10 
22 

316 

57 
41 
40 
28 

15 
13 
10 
22 

226 

40 
38 
35 
27 

14 
11 

9 
22 

·196·

49 
45 
43 
14 
45 

17 
3 
5 
2 
3 

30 

26 
28 
19 
11 

4 
2 

90 

an wirt­
schaftlich ges 
nutzte Flache 

287 
638 
411 
642 

140 
327 
288 
895 

3 629 

27 
78 
81 

139 

65 
114 
288 
895 

1 687 

25 
72 
77 

138 

62 
105 
281 
895 

1 655 

707 
317 
24 

238 
369 

2 
6 
4 
3 

16 

32 

260 
560 
330 
503 

76 
213 

1 942 
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17. Betriebe in der Hand natürlicher Pers�nen mit Anbau von. Gartenbauerzeugnissen
nach sozialökonomischer Gliederung � Betriebe mit aulerbetrieblichen Einkommen
Betribe insgesamt nach Größenklassen der gärtnerischen Nutzfläche und Sparten

und zwar aus 
Betriebe mit außerbetrieb- el,gen.em rechtlich Erwerbstatlgkeit außerhalb Gärtnerische lichem Einkommen 1> seJbStandigen. sonstig!!n Quellen 2J des. Betriebes Nutzfülche von ... 

bis 1.1nter •.. Hektar Landwirtschaft-
Betriebe lieh genutzte 

· Sparten Fliehe 
Anzahl Hektar 

1 2 

unter 0,25 110 314 
0,25 • 0,50 102 793 
0,50 • 1,00 89 1 404
1,00 - 2,00 60 792

2,00 • 3,00 28 420 
3,00 • 5,00 · 22 1 078 
5,00 • 10,00 20 442 
10,00 und mehr 58 10 915 

Insgesamt 489 16158 

unter 0,25 82 42 
0,25 • 0,50 72 135 
0,50 - 1,00 61 109 
1,00 - 2,00 46 160 

2,00 - 3,00 21 88 

3,00 - 5,00 18 150 
5,00 -10,00 20 442 
10,00und mehr 54 2 634 

Zusammen 374 3 781 

unter 0,25 49 36 
0,25 - 0,50. 58 119 
0,50 - 1,00 51 102 
1,00 - 2,00 42 173 

2,00 - 3,00 19 82 
3,00 ·- 5,00 16 141 
5,00 -10,00 18 429 
1 0,00 und mehr 54 2 634 

Zusammen 307 3 716 

Obstbau 76 1 841 
Gemosebau 64 611 
Zierpflanzenbau 69 43 
Baumschulen 22 631 
Mehrspartenbetriebe •> 76 591 

unter 0,25 33 7 
0,25 0,50 14 15 
0,50 1,00 10 8 
1,00 2,00 6 13 
3,00 1.1nd mehr 4 22 

Zusammen 67 65 

unter 0,25 28 271 
0,25 - 0,50 30 658 
0,50 - 1,00 28 1 295 
1,00 - 2,00 14 612 

2,00 - 3,00 7 332 
3,00 - 5,00 4 928 
5,00 -10,00 
10,00 und mehr 4 8280 

Gewerbebetrieb 
Landwirtschaft- Landwirtschaft-

Betriebe lieh genutzte Betriebe lieh �enutzte
Fläche Fache 

.Anzahl Hektar Anzahl· Hektar 
3 4 5 6 

Betriebe in der Hand natürlicher Personen 

17 ·3 45 166 
9 8 45 514 
8 7 45 950 
6 10 33 562 

3 9 13 64 
4 28 15 1 025 
3 73 12 319 
9 7 833 34 2 271 

59 7972 242 5871 

davon: 
Gartenbaubetriebe 

17 3 33 10 
9 8 24 34 
8 7 27 62 

6 10 25 81 

3 9 11 48 
4 28 11 97 
3 . 73 12 319 
8 498 32 1 431 

58 637 175 2 082 

darunter: Betr.lebe· mit Schwerpunkt Erzeugung 
• nach Größenklassen der gartnerlschen Nutzfläche

5 1 21 7 
6 2 21 32 
6 6 25. 61 
5 9 22 76 

1 3 10 .46 
3 23 9 88 
2 66 12 319 
8 498 32 1 431 

36 609 152 7060 

- nach Sparten

2 68 46 1135 
3· 83 30 256 

15 15 26 13 
6 310 14 355 

10 134 36 301 

Betriebe mit Schwerpunkt Handel und Dienstleistungen 

12 2 12 4 
3 6 3 2
2 1 2 1 
3 7 4 7 
2 12 2 9 

22 29 23 22 

landwirtschaftliche Betriebe mit Gartenbau 

12 155 
21 481 
18 887 
8 481 

2 16 
4 928 

7 335 2 840 

· Landwirtschaft-
· Betriebe lieh genutzte 

Anzahl 
7 

66 
55 
45 
31 

14 
8 

10 
� 

254 

4Q 
44 
32 
24 

8 
7 

10 
24 

195 

28 
. 35
26 
20 

8 

7 
8.

24 

156 

33
36
38

9 
40 

18 
9 
6 
4 
2 

39 

20 
11 
13 

7 

6 
1 

fliehe 
Hektar 

B 

210 
397
478
247

353 
109 
188 

1 280 

3263 

31 
105 

59 
102 

33 
94 

188 
1 175 

1 786 

29 
92 
54 
96 

33 
94

175 
1175 

1 747 

718 
413 
21 

267 
328 

2 
13 
5 
7 

13 

39 

180 
292 
420 
145 

320 
15 

105 

Zusammen 115 12 376 7 335 67 3 788 59 1477 

1) Einl<ommen des Betriebsinhabers und seines Ehegatten 
2i Z.B. Alters- oder Unfallrenten, Pension, Arbeitslosengeld, Verpachtung, Zinsen, Beiteiligung 
3 Einkommen des Betriebsinhabers und seines Ehega en 
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18. Betriebe mit Anbau von Gartenbauerzeugnissen nach Absatzwegen
· Betriebe Insgesamt nach Größenklassen der gärtnerischen Nutzfläche und S.parten

und ffii.r Betriebe mit Absatz an/Ober 

Erzeu�r-
Gartnerische �nisa nen,

et&telg11run-
Großmark!/Nutznllche Insgesamt gen, Absatzie- Selbst- Groß.und sonstige End-

von ... bis .nossenscha en, Einzelhandel Großabnehmer verbraucherunter ... Hektar Erze�ergroß. vermarkter 

martd Gemein• 
schaftsverkaul) 

. Sparten 
Anzahl 

1 2 3 4 5 6 

Betriebe Insgesamt 
unter 0,25 224 4 «> 24 204 
0,25 - 0,50 170 3 30 «> 153 
0,50 - 1,00 167 11 8 45 41 140 
1,00 - 2,00 132 13 11 37 27 110 

. 2,00 - 3,00 76 13 5 26 20 58 
3,00 • 5,00 70 10 7 24 12 55 
5 00 -10,00 n 14 6 30 20 66 
1Ö,oo und mehr 179 n 18 15 75 114 

Insgesamt 1 095 141<> 60. 307 259 900 

davon:
Gartenbaubetriebe 

unter 0,25 189 38 17 178 
0,25 0,50 126 

6 
28 27 120 

0,50· - 1,00 121 7 40 32 102 
1,00 - 2,00 97 9 7 32 21 86 

2,00 • 3,00 . 44 7 3 21 15 33 

3,00 5,00 41 4 20 12 30 
5,00 -10,00 47 10 6 24 15 40 
10,00 und mehr 129 57 12 63 54 86 

Zusammen 794 101 43 266 193 675 
darunter: Betriebe mit Schwerpunkt Erzeugung 

• nach Großenklassen der gartnerischen Nutzfllche
unter . 0,25 97 27 13 90 
0,25 - 0,50 88 17 · 17 83 
0,50 • 1,00 96 6 31 25 78 
1,00 • 2,00 84 9 30 19 74 
2,00 3,00 36 7 16· 11 27 
3,00 5,00 35. 16 10 25 
5,00 • 10,00 41 9 21 14 35 
10,00 und mehr 122 54 58 51 79 

Zusammen 599 95 38 216 160 491 
- nach Sparten

Obstbau 124 55 14 44 30 81 
Gemosebau 115 17 5 39 27 95 
Zierpflanzenbau 162 8 9 76 41 141 
Baumschulen 42 1 14 25 30 
Mehrspartenbetriebe •> 156 15 9 43 37 144 

Betriebe mit Schwerpunkt Handel und Dienstleistungen 

unter 0,25 92 11 4 88 
0,25 - 0,50 38 11 10 37 
0,50 - 1,00 25 9 7 24 
1,00 - 3,00 21 7 6 18 
3,00 und mehr 19 12 6 17 

Zusammen 195 6 5 50 33 184 
landwirtschaftliche Betriebe mit Gartenbau 

unter 0,25 35 2 7 26 
8i! 

0,50 44 2 13 33 
1,00 46 4 5 9 38 

1,00 2,00 35 4 5 6 24 
2,00 3,00 32 6 5 5 25 
3,00 5,00 29 4 25 
5,00 • 10,00 30 4 6 5 26 
10,00 und mehr 50 15 12 21 28 

Zusammen 301 39 17 41 66 225 

1) Einschließlich Betriebe der Sparte Gartenbau

darunter 

mit Verkauf.-. 
erlösen von 75 und rnehr 

Prozent 

7 

180 
131 
104 
79 
40 
37 
45 
32 

648 

155 
101 
75 
60 
20 
14 
23 
23 

4n 

71 
71 
56 
51 
16 
11 
19 
20

315 

38 
64 

16 
99 

84 
30 
19 
13 
10 

156 

25 
30 
29 
19 

23 
22 

9 

1n 
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19. Betriebe mit Anbau von GartenbauerzeugnisHn nach Art der Lagerräume
Nach Grölen�lassen der gärtnerischen NutzfUlche und Sparten

Betriebe mit betrieb$-G•rtnerische eigenen Nutznlche Lagerraumen von ••• bis 
Linter ... Hektar 

Betriebe Lager-
raum 

Sparten A�h.I m• 
1 2 

unter 0,25 65 6 195 . 0,25 • 0,50 . 59 6 313 
0,50 - 1,00 54 7 197 
1,00 • 2,00 40 8574 

2,00 • 3,00 20 5262 
3,00 - 5,00 30 42705 
5,00 -10,00 2& 88101 
10,00 und mehr 6g 184247 

Insgesamt 365 �594 

lintef 0,25 55 4 725 
0,25 • 0;50 49 3330 
0',50 - 1,00 51 6787 
1,00 - 2,00 35 3 144 

2,00 - 3,00. .16 3982 
3,00 - 5,00 20 7253 
5,00 -10,00 22 · 6927
10,00und mehr 54 142 061 

Zusammen 302 178 209 

unter 0,25 22 1970 
0,25 - 0,50 28' 1 939 
0,50 • 1,00 39 5 757 
1,00 • 2,00 30 2601 

2,00 - 3,00 . 11 726 
3,00 • 5,00. 17 7044 
5,00 -10,00 20 61160 
10,00 und mehr 51 130381 

Zusammen 218 157 278 

Obstbau 37 22420 
GemOsebau. 41 1904 4 
Zlerp'lanzenbau 54 4 625 
Baumsdtulen 17 65139 
Mehrspartenbetrlebe 21 69 46050 

uAtet 0,25 33 2 755 
0,25 0,50 21 1 391 
0,50 • 1,00 12 1 030 
1,00 - 2,00 10 3 799 
3,00 'Jnd mehr 8 11 � 

Zusammen 84 20931 

unter 0,25 10 1 470 
0,25 0,50 10 2 983 
050 1,00 3 410 
1,00 2,00 5 3430 

2,00 3,00 4 1280 
3,00 5,00 10 35452 
5,00 � 10,00 6 81174 
1 o,oo und mehr 15 42 186 

Zusammen 63 .168385 

Art der �r1ebselgenen Lagerrtume außerdem:· 

mascnln;,,:n much�_el<OM Frischluftlager 
Betriebe mit Nutzu,g 
von betrlebafremden mit kantro lerter ohne kOntrolllerter 

Atmospl\11'9 Atmosphlre ·(auch Kellerrlume) l.lgerrlumen 

Betriebe Lager- Betriebe Llger- Betriebe Lager- Betriebe Lager-
raum raum raum raum•> 

Anzahl m.• Anzahl m' �hl m• . �hl m3 

3 4 5 6 7 B 

Bltriebe mit betriebseigenen und batrlebsfremden Lagerrl1Jmen 

7 554 15 206 54 5435 
6 183 15 155 47 5 975 
8 1976 11 158 42 5063 
3 18 9 323 33 6233 

1 30 5 449 17 4 783 
2 1 518 7 119 25 41068 
2 .15020. 11 10982 22 62099 

16 18 981 28· 22732 52 144534 

45 36280 101 35 124 292 275 190 

divon: 
Gartenbaubetriebe 

6 530 14 197 45 3 998 
6 183 15 155 37 2992 
8 1 976 11 158 39 4653 
3 18 8 283 29 2843 

1 30 4 249 13 3 703 
1 .1 478 6 113 17 5662 
1 20 8 .·� 17 6 539 

·12 12472 20 22097 41 107492 

38 16707 86 23620 238 137882 

darunter: Betriebe mit Schwerpunkt Erzeugung 
- nach Großenklas&en der glrtnerlsehen Nutzflllche

1 400 5 84 18 1486 
3 19 8 98 20 1822 
6 1963 8 98 30 3 696 
1 3 5 60 26 2 538 

- 2 73 9 653 
1 1,478 5 96 14 5470 
1 20 6 301 17 6539 

12 12472 18 21 857 39 96052 

25 16355 57 22667 173 118 256 

. - nach Sparten 

5 2240 10 4345 32 15 835 
5 3 434 10 5 532 33 10 078. 
6 186 17 305 36 4 134 
3 8 276 4 6 212 13 50 651 
6 2 21 9  16 6 273 59 37 558 

Betriebe mit Schwerpunkt Handel und Dienstleistungen 

5 130 9 113 27 2 512 
3 164 7 57 17 1170 
2 13 3 60 9 957 
3 45 5 399 7 3 355 

5 324 5 11 632 

13 352 29 953 65 19 626 

landwirtschaftliche Betriebe mit Gartenbau 

24 9 9 1437 
10 ,2 983 

3 410 
40 4 3 390 

200 4 1 080 
40 6 8 35406 

15000 10 614 5 55560 
4 509 635 11 37042 

7 19573 15 11 504 54· 137 308 

9 

21 
23 
25 
11 

6 
12 

9 

31 

138 

17 
19 
24 
10 

6. 
10 
5 

25 

116 

5 
9 

19 
5 

4 
8 
4 

24 

78 

21 
18 
19 
7 

13 

12 
10 

5 
7 
4 

36 

4 
4 

6 

22 

10 

4461 
6122 

17901 
5206 

2 150 
8643 

11 890 
81 827 

138 200 

1766 
2222 

16401 
4958 

2150 
.6083 

. 2230 
30 800 

66 608 

563 
1182 

15385 
286 

1 290 
358 3 

730 
30300 

53319 

17 314 
10233 

2431 
7 037 

16 304 

1 203 
1 040 
1 016 
5 530 
4500 

13 289 

2 695 
3900 
1 500 

250 

2560 
9 660 

51 027 

71 592 

1 � Nur betriebsfremder Lagerrlume
2 Einschließlk:h Betriebe der Sparte Gartenbausamereien 



Gartnerische 
Nutzfläche 
von ... bis Lfd. unter ... Hektar Nr. 

Sparten 

1 unter 0,50 
2 0,50 - 1,00 

1,00 - 2,00 
4 2,00 - 5,00 
5 5,00 - 10,00 
6 10,00 und mehr 

7 Insgesamt 

8 unter 0,50 
0,50 1,00 

10 1,00 - 2,00 
11 2,00 5,00 
12 5,00 - .10,00 
13 10,00 und mehr 

14 Zusammen 

15 1 Zusammen[ 

16 1 Zusammen! 

17 1 Zusammen 1 

18 1 Zusammen 1 

19 1 Zusammen[ 

20 1 Zusammen! 

21 1 Zusammen 1 

22 l Zusammen! 

23 l Zusammenj 

24 1 Zusammen[ 
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20. Gartenbaubetriebe mit mehr als einer Vollbeschäftigten-Einheit
Nach Größenklassen 

Betriebe (aus Sp. 1) 
Gartenbaubetriebe mit mehr als einem Antell von 

einer VbE insgesamt Anbau im Freilancl von 50 Prozent und mehr 
cles Absatzes Zwei und 

Ober/an ... mehr 
Landwirt- Glrtneri- .Groß- Absatz-
i.chafllich sehe Zier- Baum- ocler Endver- wegen Betriebe genutzte Nutz- Obst Gernose pflanzen schul 

Einzel- braucher 
Flache flllche kulturen hanclel 

Anzahl Hektar Anzahl 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

Betriebe mit 

263 1 423 56 19 109 162 43 25 233 154 
102 175 71 24 56 67. 25 20 70 61 
85 4 663 116 31 67 32 21 12 62 57 
74 456 223 34 37 17 26 19 40 55 
43 . 754 292 21 28 3 8 7 28 37 

125 10 939 6386 79 61 6 31 32 28 98 

692 18 410 7 145 208 358 287 154 115 461 462 

darunter: Betriebe mit 

138 129 33 12 68 91 24 16 118 89 
79 148 55 22 43 48 17 18 51 
72 4640 99 30 60 27 13 11 51 
60 37B 180 .31 35 12 16 15 32 44 
37 716 256 · 21 26 2 4 6 23 34 

118 10420 6 201 78 59 3 26 31 24 92 

504 16434 6 823 194 291 183 100 97 299 356 

da 
Sparte Obstbau mit 

31 719 518 31 17 2 31 22 

Sparte Obstbau mit 

66 4611 3332 86 29 3 20 47 

Sparte Gemüsebau mit 

52 5058 277 20 52 8 3 2 52 35

Sparte Gemüsebau mit 

36 2665 966 9 34 2 19 27 

Sparte Baumschulen mit 

12 142 127 1. 12 12 6 

Sparte Baumschulen mit 

22 947 517 2 22 4 17

Mehrspartenbetriebe 2> mrt 

107 615 254 44 72 63 29 5 107 67 

Mehrspartenbetriebe 2' mit 

30 1 316 710 13 21 7 7 8 22 

Sparte Zierpflanzenbau mit 

97 75 54 7 49 68 17 2 97 . 71 

Sparte Zierpflanbau mil 

51 86 69 2 17 32 7 37 42 

1) Betriebe mit einem Anteil der Verkaufserlöse von 50 Prozent und mehr aus direktem bzw. mehr als 50 Prozent aus indirektem Absatz. 
2) Einschließlich Betriebe der Sparte Gartenbausämereien



nach Sparten und Absatzschwerpunkten 
der gärtnerischen Nutzfläche 

mit 11.rbeitskrlfte il'I_ den �etrlebe!I, (aus Sp. 1) 
rechtlich 

einem . aelbltln-
Betriebs- dlgen nicht teil Gewerbe- ständige standige .betrieb Arbeits-

krlfte Arbeits-
für gartenbauffche krlfte 

Handels- oder 
Dienstleistungen 

Anzahl Personen 
11 12 13 

mehr als einer VbE 

220 25 655 
72 9 291 
56 6 254 

10 251 
20 3 186 

11 1 068 

461 64 2 705 

Schwerpunkt Erzeugung 

95 11 274 
6 207 
4 158 
5 175 

14 2 113 
9 865 

273 37 1 792 

von: 
Oberwiegend Direktabsatz '1 

3 

Oberweigend Indirektem Absaitz 1> 

13 3 

O.belWlegend Direktabsatz 11 

22 ·2 

otierw,egend Indirektem Absatz 11 

11 

Obel'Wiegend Di�bsatz 11 

8 

überwiegend Indirektem Absatz 11 

14 6 

ObeM!egend Direktabsatz 11 

90 6 

. überwiegend indirektem Absatz 11 

17 4 

Oberv,iegend Direktabsatz 11 

73 5 

überwiegend indirektem Absatz '1 

22 10 

69 

220 

96 

223 

63 

271 

257 

156 

247 

190 

14 

356 
232 
225 
326. 
215 

3595 

4949 

174 
160 
198 
258. 
199 

3 497 

4486 

271 

1 91-0 

295 

-1 045

48 

116 

289 

247 

168 

97 

vont:ie,. 
schattig-
ten Ein-
heften 

. VbE 

15 

793 
357 
333 
358 
235 

1 627 

3702 

335 
251 
221 
261 
153 

1406 

2627 

111 

460 

166 

389 

75 

322 

339 

236 

302 

227 
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Betriebe (aus Sp. 1) mit Gewäch:shäusern 

zusammen und zwar Nutzung .der Gewachs-
.. häuaer zum Anbau von/als 

Gewächs- Zlerpflan- Lfd.

Betriebe haus- nur nur Zier- · zen und Nr. GemOse pflanzen fläche Gemase 

Anzahl Hektar 
16 17 18 19 20 

249 15,66 0,89 9,88 4,45 1 
88 11,20 1,38 5,04 4,35 
70 13,25 2,90 5,14 4,64 
54 26,77 9,86 12,74 3,20 
21 14,49 2,41 6,70 0,28 
42 .41,63 18,49 ·8,10 12,04 6 

524 122,99 35,� 47,sp 28,95 7 

128 8,10 0,57 5,20 2,15 
· 68 8,'3() 1.13 3,91 · 3,�1 

60 10,31 . 2,ao· 4,01 · · 3,27 10 
43 1Q,19 6,14 9,81 3,10 11 
16 9,75 2,41 2,09 0,25 12 
37 24,81 11,84 0,72 · 9,94 13

352 81,05 24,90 25,74 22,33 14 

11 0,34 0,30 0,0211s 

16· 1,99 1,97 
. .

0,02116 

33 2,29 1,89 0,04 0,35117 

21 18,34 14,93 0,65 2,22118 

3 0,08 -1 19

5 0,89 -1 20 

94 7,60 1,27 2,68 3,431 21 

22 10,26 1,84 0,8_1 6,601 22 

96 10,24 1,96 4,62 3,51 1 23 

51 29,03 0,73 16,94 6,171 24 
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21. Betriebe mit Anbau von Gartenbauerzeugnissen zum Verkauf nach Verwaltungsbezirken

davon 
Gartenbaubetriebe 

Betriebe insgesamt mit Schwerpunkt Anbau von Obst 
Gartenbaubetriebe Erzeugung 

zusammen z�mmen Betriebe Verwaltungsbezirk Gartneri- Gartneri- Gärtneri- Gartneri- der 
Betriebe sehe Arbeits- Betriebe sehe Arbeits- Betriebe sehe Betriebe sehe Sparte 

Nutz- krä.fte Nutz- knlfte Nutz- Nutz Obstbau 
fläche fläche fläche fläche 

Anzahl Hektar Perso: Anzahl Hektar Perso- Anzahl H�ar Anzahl Hektar Anzahl nen nen 
1 2 3 . 4 5 6 7 8 9 10 , 1 

Brandenburg an der 
Havel 13 20 123 12 19 121 8 17 0 . 

Cottbus 9 ·6 43 9 6 43 5 1 - .
-

Frankfurt (Oder) 26 683 511 23 674 489 22 673 20 648 19 
Potsdam 11 20 47 10 18 44 10 18. 8 

Bamim 'ST 419 248 30 404 220 23 337 8 259 3 
Dahme-Spre�ld 81 440 536 56 266 317 39 224 14 139 
Elbe-Elster 66 374 537 46 305 407 29 298 15 24 
Havelland 64 454 468 42 251: 284 33 284 17 119 
Märkisch-Oderiand 84 1 3.12 1 870 64 574 950 43 546 20 544 7 
Oberhavel 43 638 97B 34 608 864 27 605 11 307 1 
Oberspreewald-Lausitz 100 241 644 52 154 411 37 148 14 B -

Oder-Spree 49 184 339 33 145 268 23 136 7 101 . 

Ostprignitz-Ruppin 60 266 503 37 100 244 22 75 .14 48 

Potsdam-Mittelmark 234 2 972 2 400 192 2 736 2 051 166 2 708 126 2 031 71 
Prignitz 39 493 339 22 362 188 15 347 9 191 
Spree-Neiße 75 485 756 56 414 629 46 379. 17 104 
Teltow-Flaming . 71 716 462 50 86 194 35 83 5 86 -

Uckermark 33 153 232 26 142 209 16 116 14 69 . 

Land Brandenburg 1 095 9 877 11 037 794 7 319 7 933 599 6 996 318 4 686 124 

Noch: 21. Betriebe mit Anbau von Gartenbauerzeugnissen zum Verkauf nach Verwaltungsbezirken 

Noch: davon 
Anbau von Gemase Anbau von Zierpflanzen Anbau von Baumschulkulturen 

zusammen Betriebe zusammen Betriebe zusammen Betriebe 
Verwaltungsbezirk der Sparte der Sparte Baum- der Sparte 

Betriebe Geinase- Gemüse- Betriebe Zle�flan- Zierpflan- Betriebe. sehulfläche Baum-
fliehe bau zen ache zenbau im Freiland schulen 

Anzahl Hektar Anzahl Hektar Anzahl Hektar Anzahl 
12 13 14 15 16 17 18 19 20 

Brandenburg an der 
Havel 6 14 9 4 1 -

Cottbus 5 2 8 4 - . -

Frankfurt (Oder) 8 12 - 4 0 22 . 

Potsdam 8 6 6 5 1 -

Barnim 29 36 23 7 8 11 117 
Dahme-Spreewald 56 210 9 40 11 10 18 81 
Elbe-Elster 40 94 3 29 6 10 18 251 9 

Havelland 47 215 11 23 5 6 9 115 
Märkisch-Oderland 49 674 8 46 8 17 11 87 4 
Oberhavel 24 302 6 25 .9 10 8 18 
Oberspreewald-Lausitz 86 209 12 34 6 9 16 19 
Oder-Spree 35 59 5 27 6 8 9 19 
Ostprignitz-Ruppin 46 193 6 28 9 7 16 
Polsd_am-Mittelmark 169 768 25 72 32 24 24 128 7 
Prignitz 35 255 4 13 15 7 36 
Spree-Neiße 63 336 9 39 14 10 14 33 
Teltow-Fläming 48 593 46 11 26 9 27 
Uckermark 22 50 7 16 5 5 .9 29 

Land Brandenburg 776 4048 115 488 155 162 174 999 42 
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Nc;,ch: 21. Betriebe mit Anbau von Gartenbauerzeugnissen zum Verkauf nach Verwaltungsbezirken 

. Noch; davon · außerdem Betriebe mit 
Gartenbaubetriebe mit Schwerpunkt landwirtschaftliche Betriebe Gewächshausern und Frtlhbeeten · Handel und Dienstleistungen mit Gartenbau 

zusammen Betriebe. Gewachs- darunter 
Verwaltungsbezirk der Sparte Gartneri- Arbeits· haus-und· Gartnerl- sehe Betriebe 

Betriebe sehe Nutz- Blumen- Betriebe Nutzfläche krllfte Fr11hbeet- GeWächs-
fliehe handel nache hausfläche 

Anzahl Hektar Anzahl Hektar Personen Anzahl Hektar 
21 22 23 24 25 2tl 27 28 29 

Brandei,,burg an der 
Havel 2 . 2 2 11 3,65 3,60 

Cottbus 5 . . - 9 4,10 3,98 
Frankfurt (Oder) 10 22 6 0,60. 0,54 
Potsdam . - . 2 3 7 0,53 0,44 

Bam1m· 7 67 ß 7. 15 29 23 5,06 4,34 
Dahme-Spreewald 17 61. 10 25 154 219 45 8,29 . 7,73 
Elbe-Elster 17 7 17 20 69 130 32 3,08 2,66 
Havelland 9 3 8 22 167 184 29 4,52 4,04 
Mlrl<is0h-Oderland 21 28 19 20 738 920 54 18,43 17,41 
Oberhavel 7 3 7 9 31 114 28 12,23 11,58 
Oberspreewald-Lausitz 15 6 15 48 87 233 42 11,96 11,46 

Oder-Spree 10 10 7 16 39 71 31 5,83 5,45. 
Ostprlgn;tz-Ruppin 15 25 11 23 166 259 33 7,24 6,71 
Potsdam-Mittelmark 26 28 23 42 235 349 126. 25,83 25,00 
Prignilz · · 7 15 6 1_7 131 151 14 6,24 6,01 
Spree�Neiße 10 35 9 19 71 127 53 14;55 14,03 
Teltow-Fllming 15 4 13 21 629 268 48 8,19 . 7,52 
Uckermark 10 26 8 7 11 23 18 5,52 4,86 

Land Brandenburg 195 324 166 301 2 558 3104 609 145,86 
• .

137,35 

22 •. Betriebe in der Hand natürlicher Personen mit Anbau von Gartenbauerzeugnissen nach 
sozialökonomischer Gliederung und nach Verwaltungsbezirken· 

· · 

davon; Betriebe Betriebe, deren außer-
betriebliches Einkorn-

Zusammen ohne. .mit men 'I großer ist als das 
Einkommen aus dem 

außerbe!riebl. Einkommen 
gartenbaulichflandwirt-
. schaftlichen _Betrieb 

Verwaltungsbezir.k Landwirt- Landwirt- Landwirt- Landwirt-
Betrieb schaftlich Arbeits- Betrieb �haftlich Beirieb &eha.ftlich Betrieb schaftlich 

genutzte krärte ZI genutzte genutzte genutzte 
Fläche Fläche Fläche Fläche 

Anzahl Hektar Personen Anzahl Hektar Anzahl Hektar Anzahl Hektar 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 

Brandenpurg an der 
Havel 11 197 66 5 19 6 178 5 178 

Cottbus 8 5 30 3 1 5 4 2 1 
Frankfurt (Oder) 25 856 494 3 127 22 729 14 444 

Potsdam 10 125 34 5 69 5 55 3 9 

Barnim 31 2001 155 16 1 701 15 300 7 127 
Dahme-Spreewald 69 973 357 32 667 37 306 21 162 
Elbe-Elster 52 1448 358 25 951 27 497 20 290 
Havelland 49 2118 292 25 1 769 24 349 14 165 
Markisch-Oderland 68 9 409 543 32 1 008 36 8402 22 154 
Oberhavel 35 1 700 148 15 1 525 20 175 16 173 
Obersoreewald-Lausitz 92 5114 494 35 4 202 57 912 40 569 
Oder-Spree 36 1 738 214 20 1 476 16 262 10 41 
Ostprignilz-Ruppin 40 426 216 21 279 19 147 11 36 
Potsdam-Mittelmark 204 5 297 736 84 2 215 120 3 082 79 879 
Prignf.z 20 272 105 6 45 14 227 10 190 
Spree-Neiße 67 1 3n _395 32 1 132 35 245 23 170 
Teltow-Flamlng 57 3 173 250 30 2 901 27 272 16 29 
Uckennark 22 2066 100 18 2 051 4 15 3 14 

Land Brandenburg 896 38 295 5 987 407 22138 489 16158 316 3629 

1) •Ein kommen des Betriebsinhabers und seines Ehegatten
2) F amilienarbeltskrlfte und familienfremde Arbeitskräfte



Erhebungvordruck G 

Rechtsgrundlagen und H1lfsmerkmele sowie die Unterrichtuiig 
nach§ 17 Bundesstat1stikgese1z sind der be1gelüg1en Information 

Gemeinde-Kennziffer Kenn-Nr. des Betriebes 

Landesamt für Datenverarbeitung 
und· Statistik Brandenburg 
Außenstelle Frankfurt (Oder) 
Dezernat 223 
Postfach 449 
15204 Frankfurt (Oder) 

zur Gartenbauerhebung 1994 zu entnehmen, die Bestandteil 
diesei. Erhebungsvordrucks 1st. 
Erläuterungen und Hinweise zum Aus1üllen des Erhebungsvord ru"cks: 
1; Bei Kurslvschri1t bitte „Erläuterungen zu den einzelnen Fragen" 

beachten. · · · 

2. Für die Beantwortung der Fragen gibt es folgende Möglichkeiten: 
a) Ankreuzen vorgegebener Antworten (soweit zutreffend) 

... zum Beispiel ... � · 

b) Eintragung der zutreffenden Anzahl 

... zum Beispiel ... 131'1181 Jl1
c) Klartexteintragungen 

... wm Beispiel ... 1 · ,:;r,-, w.;�
a. Aus Gründen der Übeisichtlichkel1 wurde auf eine geschlechts­

spezifische Bezeichnung (z.B. Be1riebsinhaber/in) verzich1et. 

Gartenbauerhebung 1994 
Erhebung über die Betriebsverhältnisse im Obst-, Gemüse- und Zierpflanzenbau sowie 

in Baumschulen (einschließlich Feldgemüseanbau) 

1. Betriebsart 1993 2. Gliederung der Betriebseinnahmen 1993

Welche Erzeugnisse wurden in Ihrem Betrieb z. Verllauf angebauVproduziert?' 

- Obs1 {Baum- ·u. Beerenobst, Erdbeeren) ............. : ........... 101 0 
- Gemüse einschl. Jungpflanzen, Spargel ................. : ....... 102 0 2 

• Blumen und Zierpflanzen, Stauden, Blumenzwiebeln und 
-lmollen, Maiblumenkeime, einschl. Jungpflanzen ........... 103 0 3 

- Baumschulerzeugnisse ............. , ....................................... 104 ·Ü 4 

•Gartenbausämereien ......................... , ............................... 105 0 5 

: Andere landw. Erzeugnisse 1z.B. Getreide. Haekfriichte. Vieh, 
Milch. Eier, Wein. Hopfen. Heil• und Gewurzpflanzen u. dgt) .. 106 O.s.

• Mehrfachangaben sind möglich. 

Gehörte zu dem !3etrieb ein Betriebsteil mit gar-
tenbaulichen Handels- oder Dienstleistungen? 110 
(kein rechtlich selbs1ändiger ga_rtenbeul. Gewerbebetrieb) 

·
la 0

nein 0 
wenn nein, weiter bei F'osition 120 

- Blumeneinzelhandel .................................... 111 0 
wenn - Blumengroßhandel ........................................ 112 0 
ja, • Frledhofsgärtnerei, Grabpflege ................. ,. 113 0 

welcher· - Garten- und Landschaftsbau ....................... 114 0 
- Sonstige Handels• o. Dienstleistungen ....... 115 0 

"Mehrlachangaben sind möglich. 

Gehörte zu diesem Produktionsbetrieb ein 
0 rechtlich selbständiger Gewerbebetrieb mit Ja 

gartenbaulichen Handels- oder Dienstleistungen 120 
0 oder bestand eine mehrheitliche Beteiligung an nein 

einem solchen Betrieb? 

wenn nein, weiter bei Abschnitt 2 

- Blumeneinzelhandel .................................... 121 0 
•·Blumengroßhandel ............................... , ... ; ... · 122 0 wenn 

0 - Friedhofsgärtnerei, Grabpflege ................... 123 
ja, •Garten-und Landschaftsbau .......... · ............. 124 0 

welcher· - Sonstige Handels• o. Dienstleistungen ....... 125 0 
-tche: 

Bitte genaue Beze1�tinunQ 
· Mehrfach.:ingaben sind möglich. 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

2 

3 

5 

6 

7 

Wieviel Prozent der Einnahmen des Betriebes· entfielen 
schätzungsweise auf folgende Gruppen? 

• Einnahmen aus eigener Erzeugung : .... 201 1 1 
- Einnahmen aus Handelsware 

(nicht selbsterzeugte Ware) ............... , ..... 202 1 

- Einriahmen aus Dienstleistungen ......... 203 1. 1
Summe 120·1 bis 203} = 1 1 01 0

Von den Einnahmen aus e.fgener Erzeugung entfielen auf .... 
(Position 201 = 100%) 

- Obs1 (Baum- und Beerenobs1. 
204 1 . 1 Erdbeeren) ........ v ...................................... 

- Gemüse einschl. Jungpflanzen, 
Spargel ........... , .......................................... 205 1 1 

- Topf•. Beet· und Salkonpfianzen. 
206 1 1 einschl. Jungp!lanzen .............................. 

- Schnittblumen und Schnittgrün, 
1 1 Schnittgeh61ze .................. , .......... , ....... ,. ... 207 

- Freilandstauden, Blumenzwiebeln 
und -knollen, Maiblumenkeime .............. 208 1 1 

• Baumschulerzeugnisse ........................... 209 I· 1 

-Gartenbausämereien ............................... 210 1 1 
- Andere tandw. Erzeugnisse !z.B. Ge1reide. 

Hackfrüchte, Vieh, Milch, Eier, 'Nein, 
Hopfen. Heil- u. Gewürzpflanzen u. dgl.) 211 

1 1 
Summe (204 bis 211) = 1 lo 1 0 

Von den Einnahmen aus Dienstleistungen entfielen auf ... . 
(Position 203 = 100%) 

- Friedholsgärtne,ei. Grabpflege .............. 212 1 1 

- Garten• und Landschaftsbau ................. 213 1 1 

- Sonstige Dienstleistungen (z.B. Blumen• 
u. Kranzb,nderei, Dekoration. Innen• 
raumbegrünung) ............... ...................... 214 

1 1 
Summe (212 bis 214) = 1 1 91 0

-1-
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3. Gewächshäuser und Frühbeete 1993
(einschl. gepachteter sowie vorübergehend nicht genutzter 

Gewächshausflächen) 

A. Art der Eindeckung

Begehbare Gewächshäuser mit Eindeckung aus: 

-Glas ........................................................ 301 

. festem Kunstsloff .................................. 302 

• F olie ...... : ................................................. 303 
Gewächshausfläche zusammen 
(Summe 301 bis 303: bille über-

(D.., 304 tragen nach 311 und 408) 

Frühbeete einsc;hl. Wanderkästen 
[ohne Flächen ur,ter Folientunnel · 
oder Flachfolie) ........................................... 

Gewächshaus• und Frühbeetfläche 
zusammen @ (Summe 304 + 305) . 

. . = 

305 

30$ 

B. Baujahre der Gewächshäuser ·

Wann und mit welcher Grundfläche wurden die bei 
Position 304 genannten Gewächshäuser gebaut? 

- vor 1973 ...... : ......... , ................................ 307 

-1973.bis 198' ......................................... 308 

- 1982 bis 1990 ..... : ................................... 309 

-1991 und spä;er ..................................... 310 

Gewächshausfläche zusammen @ 
(Summe 307 bis 310, entspricht.304) I = 311 

C. Beheizung der Gewächshäuser

Art und Menge cer 1993.für die 1;3eheizung der Ge-. 
wächshäuser verbrauchten Brennstoffe/Energien: 

• Kohle, ·Koks ...................................... 312 

. Heizöl S ....... .................................... t 313 

. Heizöl EL .... ..................................... Ltr. 314 

- Erdgas .............. : .............. : ................ m3 3t5 
1 

• Flussiggas ........................................ kg 316 

Grundfläche 
ha a 

1 1 1 

1 1 1 

1 1 1 

1 1 1 

1 1 1 

1 1 1 

Gruncllläche 
ha .a . 

1 

1 

1 

1 

'I 

1 1 

1. 1

1 1

1 1

1 1

Verbrauchte 
Menge 

m2 

1 

1 

1 

1 

m• 

1 

1 

1 

.1 

Wurden andere Energiequellen genutzt? 317 
ja Q 1 

nein Q 2 

• Wenn ja. wel:he? 
Bei mehreren nur Hauplenergieart: Einheit: 

· 4. Abdeckung von Freilandflächen 1993
Freilandflächen mit Mehrfachabdeckungen Grundfläche 

bitte nur einm3I angeben! ha a . m1 

. Fohentunile! Flachfolie, Vlies .............. 320 1 1 1 1 1 

. Kullurschut.znetze .................................. 321 1 1 1 1 1 

. Mulchfohe, •papoer, •Vlies ..................... 322 1 1 1 1 
Abgedeckte Freilandflächen 
zusammen 
!Summe 320 bis 322} 323 

1 1 1 1 1 

. 5. Nutzung der Flächen 1993 
(einschl. gepachteter sowie 110rübergehend nicht genuuter Flächen) 

A. Gewächshausfläche

Nutzung der unter 304 angegebenen Grundfläche 
Gewächshausfläche - bille nur einmal bei ha a . der Haue!nutzung angeben! 

• nur Gemüse einschl. Jungpflanzen ....... 401 1 1 1 

- Gemüse im Wechsel mit Blumen und 
1 1 1 Zierpflanzen einschl. Jungpflanzen ....... 402 

• nur Blumen und Zierpflanzen, 
' Stauden, Blumenzwiebeln und 
-knollen, Maiblumenkeime, 
einschl. Jungpflanzen .............................. 403 1 1 1 

· Baumschulgehölze .................................. 404 1 1 1 

· Gartenbausämereien ............................... 405 1 1 1 

- Verkaufsgewächshäuser .......................... 406 1 1 . 1 
• sonstige Verwendoog: · 

(Art bitte angeben) 

407 1 1 1 ............................................................................ 
Gewäctishausfläche zusammen @ 
(Summe 401 b_is 407, entspricht 304) 1 = 408. 1 1 1 

baruntar: 
.Gewächshausfläche mit geschlossenem 

1 1 1 
Bewässerungssystem ................................... 

B. Gärtnerische Nutzfläche im Freiland
{EinschUeßlich abgedeckter Freilandflächen) 

Nutzung der Flächen - bitte nur� bei Grundfläche 
der Hauetnutzung angeber, ! he a 

- Baumobst ................................... 410 1 1 1 1 

Obst - Strauchbee,enobsf .................... 411 1 1 1 1 

- Erdbeeren (ohne Erd-
beeren als Unterkultur) ............. 412 1 1 1 1 

Gemüse • im Wechsel mit gärtne-
einschl. rischen Kulturen ........................ 41;3 1 1 1 1 Spargel 
u. Jung-
pflanzen - im Wechsel mit landw. 

· Kulturen (Feldgemüseanbau) .. 414 1 1 1 1 

Blumen und Zierpllanzen, Stauden, 
Blumenzwiebeln und -knollen, Maiblumen, 
keime, einschl. Jungpflanzen ....................... : 415 1 1 1 

• Obstgehölze ............. _ ............... 416 
Baum- 1 1 -1 1 
schul- • Ziergehölze ................................ 417 1 1 1 1 kulturen 

. Forstpflanzen ............................. 418 1 1 1 1 

Gartenbausämereien .... , ........................... 419 l 1 1 1 
Gärtnerische Nutzfläche im Freiland 
zusammen @= 420 1 (Summe 410 b,s 419) 1 1 1 

-- 2--

m2. 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

m• 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 



C. Selbstbewirtschaftete Gesamtfläche des Betriebes

Nutzung der selbstbewirtschafteten

Gesamtfläche des Betriebes 

-Gewächshaus- und Früh•@Übertrag von 
beetfläche zusammen Seite 2: 306

Gärtnerische Nutzfläche 'm' Übertrag von 
Im Freiland zusamm"n 1,51 Seite 2: 420 

Übriges Ackerland, Dauergrünland, Haus: 
und Nutzgarten (ohne Ziergarten), Rebland, 
Korbweiden und Pappelanlagen sowie Weih• 
nachtsbaumkuliuren außerhalb des Waldes, 
einschl. stillgelegter Flächen ............ ,..... 421 

Landwirtsch. genutzte Fläche 
(Summe 306 + 420 + 421) • 422 

Übrige Flächen (Gebäude- und Hofflächen, 
Wald, nicht mehr genutzte landw. Flächen, 
Gewässer, Ziergärten,-Parkanlagen, Öd· 
und Unland, Abbauland,. unkultivierte 
Moorflächen) .,. ............ ;............................ 423 

Selbstbewirtschaftete Gesamtfläche 
(Summe 422 + 423) ., 424 

Grundfläche 
ha 8 m' 

6. Beregnung und Bewässerung im Freiland
Wenden Im Gartenbau auf dem Freiland ja 0 Beregnungs- oder Bewässerungs- 501 

anlagen benutzt? nein 0 2 

Wenn nain, weiter bei Abschnitt 7 

Gärtnerische Nutzfläche, die mit diesen ha a m' 

wen.nJ.• Anlagen insgesamt beregnet oder 
1 1 1 1 bewässert werden kann ......... ; ..... 502 1 

7. Besitzverhältnisse 1993

Von der unter Position 422 angebenen ha a 
landwirtschaftlich genutzten Fläche (LF) 
war gepachtete LF .......... , ................. 601 1 1 1 1 
Ist der gesamte Betrieb (mit ja 0 Wirtschaftsgebäuden) gepachtet? 602 

nein 0 
Wenn naln, weiter bei Abschnitt 8 

War der Pächter ein Verwandter 
wennja des Verpächter.; (Verwandt• 603 

schaftspacht)? ' 

8. Lagerräume

Welche betriebseigenen Lagerräume stehen dem 

Betrieb für seine Erzeugnisse zur Verfügung? 

·- maschiriengekühlt mit lrMI/Dllie,tw 
Atmosphäre (CA·/ULO•Lager) .............. 701 

- maschinerigekühlt ohne kontrollierte 
Atmosphäre ............................................ · 702 

• Frlsctiluftlager (auch Kellerräume) .. 703 

Betriebseigene Lagerräume 
zusammen (Summe 701 bis 703) = 704 

Außerdem: 
Andere· gegenwäFt/g -l'Om Betrieb 
genutzte Lagerräume.............................. 705 

ja 

nein 
0 
0 

Lagerraum 
m> 

9. Absatzwege 1993

Alle zutreffenden Antell in% der 

m' 

1 

2 

3 

4 

Über welche Absatzwege wurden die garten baulichen Erzeugnisse des Betriebes (einschl. 
zugekaufter Handelsware) verkauft und welche Anteile in% der Verkaufserlöseaus Garten- Absatzwege gesamten Verkaufserlöse 
bau entfielen dabei in der Regel auf die einzelnen Absatzwege? (Angaben schätzungsweise) 

bltle ankreuzen aus Gartenbau 

Absatz über Erzeugerorganisationen, Versteigerungen, Absatzgenossenschaften, 
801 ·O 1 802 1 1 1 1%Erzeugergroßmarkt _(Gemeinschaftsverkauf) ....................................................................................... 

Absatz·über GroBmatkt (Selbstvermarkter) ........................................................................................ ; 803 0 2 804 1 1 1 1%
• an Großhändler, Kettenläden, Kommissionäre u.a . ........ 805 0 3 

l
Absatz • im Fahrverkauf an Einzelhandel (Breitfahren) ................. 806 0 4 

1. 1 1 !%809 
über Groß- oder Elnzalhandal, 

0 und zwar: • 11n eigenen rechtlich selbständigen Großhandel ............ 807 5 
• an eigenen rechtlich selbständigen Einzelhandelsbetrieb 

808 0 6 (z.B. Ladengeschäft, Gartencenter) ................ .......... , ...... 

• an andere Gartenbaubetriebe I Erzeugerbetriebe, 
0 7 

}
gewerblicher Gartenbau) .................................................. 810 

Absatz ; an die Verarbeitungsindustrie (auch eigene rechtlich 
0 

813 1 1 1 1 O;o an sonstige Großabnehmer, selbständige Betriebe) ...................................................... 811 8 
und zwar: 

• an Behörden, kommunale Stellen .................................... 812 0 9 

. über eigenes Ladengeschäft, Verkaufsgewächshaus .... 814 0 1 

Absatz . über eigenes Gartencenter ............................................... 815 0 2 
direkt an Endvarbrauc:har, 

0 1 1 1 1% und zwar: . ab Betrieb (ohne Ladengeschäft o.ä.) ..... ............... ......... 816 3 ) 819 
(ohne Absatz an eigenen 

0 rechtlich selbstän.digen Betrieb; • uber Wochenmarkt ............................................................ 817 4 

siehe-807. 808,811) 
0 • sonstiger Direktabsatz (z.B. Slraßenhandelf ............ ...... 818 5 

1� 

Verkaufserlöse aus Gartenbau (Summe 802 • 804 • 809 • 813 • 8191 = 1110101 % 
- 3-



Die Richtigkeit der auf diesem Erhebungsvordruck gemachten Angaben wird bestätigt: 

Datum Unterschrif1 Telefonnummer 

10. Buchführung

·. ja Q1 
Haben Sie Buchführung mit Jahresabschluß 90, 

Q2 für Ihren Betrieb? nein 
wenn nein, wei1er bei Abschnitt 11 

wenn Erfolgt die Buchführung aufgrund 
stl!';ergesetzlicher Vorschriften? 

Ja 

11. Betriebsinhaber
Ist der Betriebsinhaber eine ·natürliche Person? 
(Einzelperson, E�epaar, Geschwister, 
Erbengemeinscnaft, BGB-Gesellschaft oder 
dgl. Per5onengerneinschalt) 

ja Q3 902 
nein 04 

903 
ja Q1 

nein Q 2 

wenn ne;n; weiter bei Abschnitt 13 . 

leitet der Betr ebsinhaber den Betrieb selbst? 904 
ja Q1 

nein .Ü 2 

12. Erwerbscharakter 1993
Hatten Betrietsinhaber und/oder Ehegatte außerbetriebliches
Einkommen· cus: 

- Bewirtschaf1cng eines rechtlich selbständigen 
·1a Q1·Gewerbebetriebes ri1i1 gartenbaulichen 

Handels- ade; Dienstle is1ungen· cider aus 910 
Q2Bj!1eiligung an einem solchen Betrieb? nein 

- Erwerbstätigkeit außerhalb des garten baulich/ 
landwirtschaftlichen Betrie�es? 

ja Q3 (z.B. als Arbeiter, Angestellter, Beamter, 
· Selbständige· oder freiberuflich Tlitiger) 911 

Q4 nein-

- sonstigen a1.J!Serbetrieblichen Quellen? 
(z.B. Pension. Alters- oder Unfallrenten, 

ja Qs Arbeitslosengeld oder 'hilfe, Landabgaberen1e. 
Zinseinnahmen, Einnahmen aus Verpachtung, 912 

Qs Vermietung, Eetei!igung oder dgl.) nein 

wenn nein bei 910 bis 912, weiter bei Abschnitt 13 

Bei außerbetrieblichem Einkommen (wenn ja bei 910, 911 oder 912): 

Welches Jahres-Nettoeinkommen (Betriebsinhaber und 
Ehegatte zusammen) war schätzungsweise höher? 

- das belriebliche Einl<ommen aus dem gartenbau­
hch/landw1rtsc haftlichen Betrreb 
oder 

: das unter 910 bis 912 genannte außer­
betriebliche Einkommen 

913 

wenn Pos1t1on 913 � 1 1 dann weiter bei Abschnitt 13 

Bei überwiegen des außerbetrieblichen Einkommens (Position 913„2): 

Stammte der wertmäßig größere Teil des gesamten 
außerbetrieblicren Einkommens aus einem rechtlich 
selbständigen Gewerbebetrieb mit gartenbau1ichen 
Handels- oder D1ens:;e1stun_gen (vgl. 910)? 

914 
ja Q1 

nein Q 2 

(freiwillige Angabe für evtl: Rückfragen) 

13. Berufsbildung
des Betriebsleiters und seines Ehegatten 

Für Ehegatten nur ankreuzen, wenn Betriebs-
- leiter oder Ehegatte auch Betriebsinhaber ist Betriebsleiter' Ehegatte· 

- Abschiußprüfung zum Gärtner bzw. 
· Gärtnergehilfen, staatl. geprüft. Wirt-

915 0 1 0 schafter (Gartenbau) ....... , .... ., ............•.... ·916 2 

- Prüfung zum Gärtr,ermeister ................... 917 0 1 918 0 2 

- Abschluß einer höheren Gartenbauschule, 
Gartenbau-Akademie, Technikerschule für 
Gartenbau (z.B. staall. dipl. Ganenbauin-

0 1· 0 spektor, staatl. geprüft. Techniker) ............. 919 920 2 

- Abschluß einer gartenbaul. Ingenieurschule, 
921 0 1 0 Fachhochschule (Ing. grad./Dipl.-lng. (�H)) .. 922 2 

• Abgeschlossenes gärin. Universitätsstudium 
923 0 1 924 0 (z.B, Diplomgärtner, Dipl.-Ing. hort./agr.J ...... 2 

• Abgeschlossene landwirtschaftliche Aus-
bildung (z.B. Landwirt, -schaltsmeister, 

0 1 0 lng.grad., Diplomlandwirt, Dipl.-Ing. agr.) .. 925 926 2 

• Abschlüsse anderer Art oder ausschließlich 
0 0 prak1ische Erfahrung ...................... ·········· .. 927 1 928 2 

• Mehrfachangaben s,nd mogloch. 

14. Arbeitskräfte 1993 
(Aufrechnung.aller Arbeitszeiten zu vollen.Arbeit5tagen: B Stunden• 1.Arbeilstag) 

A. Betriebsinhaber und seine auf dem Betrieb lebenden
Familienangehörigen (auch· ohne Entlohnung) 

Anzahl der Arbeitskrafte 

mannlich weiblich 
- voll besc'1älligl 

(200 und mehr Arbeitstage)·······--·:····--·•· .930 UJ 931 

- überwiegend beschälligt 
(100 bis unter ?OO Arbeitstage) ............... 932 UJ 933 UJ 

• fallweise beschäftigt: .. 
50 bis unter 100 Arbeitstage ............... 934 w 935 UJ.
unter !\D Arbeitstage ............................. 936 UJ 937 UJ

B. Sonstige im Betrieb Beschäftigte
(ohne Betriebsinhaber und seine auf dem Betrieb lebenden Fam11,erangehongen1 

- voll beschäftigt 
(200 und mehr Arbeitstage) ........... , ........ 938 LLl.J 

• überwiegend beschäftigt 
(100 bis unter 200 Arbeitstage) ............... 940 LLlJ 

- fallweise beschäf1igt: 
50 bis unter 100 Arbeitstage ................ 942 LLl.J
unter 50 Arbeitsfage ............................. 944 Ll..1J

15. Bemerkungen

Bitte Unterschrift nicht vergessen! 
· (s,ehe oben]" 

939 LUJ·
941 LL.LJ
943 LJ_j_J

9
45 LUJ

--4--
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Gartenbauerhebung 1994 
Erläuterung zu den einzelnen Fragen, der 

Eintragi,ingstechnik und der Eintragungsweise 

· G - Erl

Bntragungstechnik: 
a] Beim Ankreuzen vorgegebener Antworten muß bei

ja/nein-Fragen jeweils einer der beiden Kreise angekreuzt
werden. Bei · den anderen Fragen sind nur die Kreise

. anzukreuzen, für die der Sachverhalt zutrifft. In den mit
einem Stern ( *) gekennzeichneten Fällen sind Mehrfach­
angaben möglich.

b) Bei Zahlenangaben in Eintragungsfeldern sind die Werte
jeweils rechtsbündig einzutragen. Bei Flächenangaben
sind Hektar, Ar und Quadratmeter anzugeben.
Erfolgt nur eine Angabe in Hektar, sind die folgenden
Felder (Ar, Quadratmeter) auszunullen. Erfolgt die
Angabe nur in Ar, sind die Felder fOr Quadratmeter aus­
zunullen.
Ein Überspringen von Kästchen, so z.B. zur Trennung
von 1 OOer Gruppen ist nicht z1,.1lässig. Es gilt:

1 Hek.ter = 100 Ar bzw. 10 000 m• und 1 Ar= 100 m2•

Beispiel: 

richtig 

Grundßache 
hl 1 � 

l 5 0 6 3 0 

cl Klarschrifteintragung_en sind im vorgesehenen weißen 
feld vorzunehmen. 

dl Die in den Abschnitten 2. und 9. ge(orderten Prozent­
angaben sind ohne Kommastellen auszuweisen. 

Berichtszeltraum: 
Der Berichtszeitraum für die Erhebungsmerkmale 
• der Abschnitte 1 bis 5, 7, 9, 12 und 14 ist das Kalender· 

jahr 1993;
�er Abschnitte 6, 8, 1 0, 11 und 1 3 ist der Tag der
ersten Aufforderung zur Auskunftserteilung (19941.

Hinweise· zum Ausfüllen der elnzelnen Abschnitte 
Im Erhebungsvordruck G 

Als Gartenbauerzeugnisse im Sinne der Erhebung gelten 
Obst, Gemüse, Blumen, Zierpflanzen, Gräser und Stauden, 
Baumschulerzeugnisse und gartenbauliche Sämereien. 
Der Anbau von Pilzkulturen ist nicht Gegenstand der Erhe­
bung.· 

Abschnitt 1: Betriebsart 1993 
Alle Betriebe und Betriebsteile, die Gartenbauerzeugnisse 
im Sinne dieser· Erhebung zum Verkauf 1993 anbauten, 
kreuzen die jeweiligen Erzeugnisse des Betriebes an. 
Bei Position 110 sind nur solche Betriebsteile mit garten­
baulichen Handels- oder Dienstleistungen nachzuweisen, 
-die in Verbindung mit dem Erzeugerbetrieb betrieben wur·
den. 

· · 

Nicht dazu zählen rechtlich selbständige Gewerbebetriebe 
des Betriebsinhabers bzw. Ehegatten, die einer eigenen,· 
vom Erzeugerbetrieb getrennten Rechnungsführung unter• 
lagen. 

Ein rechtHch setbstlndlgar Gew8t'bebatrleb (Position120) mit 
gartenbaulichen Handels- oder Dienstleistungen ist ein Be-

·

trieb, der keine eigene Erzeugung aufweist, aber eine ge- • 
trennte Jahresabrechnung durchfahrt und Gewerbesteuer zu 
entrichten hat (z.B. Blumengeschäft, Garten-Center, Land­
schaftsbau). Er kann sich auch auf dem Betriebsgel!lnde oder 
in den Gebäuden des eigenen Gartenbaubetriebes befinden. 

Im 1, Teil des Abschnitt 1 muß mindestens ein Kreuz 
eingetragen sein. Mehrfachangaben sind möglich. 
In 2. Teil des Abschnitts 1 darf bei Position , 10 nur einer 
der beiden Kreise angekreuzt werden. Ist bei. Position 11 o
"ja" angekreuzt, muß bei Position 111 bis 115 mindestens 
ein Kreis angekreuzt sein. Mehrfachangaben sind möglich. 
Im 3. Teil des Atlschnitts 1 darf bei Position 1 20 ebenfalls 
nur einer der beiden Kreise angekreuzt werden. 
Ist bei Position 120 "ja" angekreuzt, muß bei Position 
121 bis 125 mindestens ein Kreis angekreuzt sein. Mehr­
fachangaben sind möglich. 
Wurde Position 125 angekreuzt, dann muß .in dem freien 
Feld darunter die genaue · Bezeichnung der sonstigen 
Handels- oder Dienstleistung angegeben werden. 

Abschnitt 2: Gliederung der Betriebseinnahmen 1993 
Die Betri.ebseinnahmen beziehe_n sich auf den gaitenbau­
lichen/landwirtschaftlichen Betrieb einschließlich - soweit 
vorhanden - Betriebsteil(el mit gartenbaulichen Handels­
o.der Dienstleistungen. Bei der Schätzung der Anteile kann 
vom Durchschnitt mehrerer Jahre ausgegangen werden. 

Einzubeziehen sind 
die Einnahmen aus dem Verkauf von selbstarzeugtan 
gartenbaulichen land· oder forstwirtschaftlichen Produkten 
(hierzu zählen auch so.lche, die als Halbfertigware gekauft 
und im eigenen Betrieb weiter kultiviert worden sind); 
die Einnahmen aus dem Verkauf zugekaufter Fertigware, 
die den Betrieb nur handelsmäßig durchlief, ohne in ihm 
Ober einen längeren Zeitraum kultiviert zu werden; 

Nicht einzubeziehen sind 
die Einnahmen aus einem rechtlich selbständigen Gewer­
bebetrieb mit gartenbaulichen Handels· oder Dienstleistun-
gen (vgl. Abschnitt ·12); 

· 

die Einnahmen aus anderweitiger Erwerbstätigkeit, z.B. 
Handwerk, Gastwirtschaft, andere gewerbliche Tätigkei­
ten (vgl. Abschnitt 12); 

Eintragungshinweise: 
, Der 1. Teil des Abschnitts 2 ("... Einnahmen des 

Betriebes ... "! � mindestens eine Eintragung enthalten. 
Ist in Pos.ition 201 "Einnahmen aus eigener Erzeugung" 
eine Eintragung enthalten, müssen auch im zweiten Teil 
des Abschnitts 2 Angaben eingetragen sein. 
Ist in Position 203 "Einnahmen aus Dienstleistungen• eine 
Angabe gemacht, muß auch im dritten Teil des Ab· 
schnitts 2 die Aufgliederung der • ... Einnahmen aus Dienst­
leistungen .. ." vorliegen. 
Sind Angaben bei den Positionen 404 bis 211 oder Posi­
tionen 212 bis 214 eingetragen, muß Position 201 "Ein· 
nahmen aus eigener Erzeugung" bzw. Position 203 "Ein­
nahmen aus Dienstleistungen" eine Eintragung enthalten. 
In jedem Teilabschnitt muß die Summe der eingetragenen 
Werte 1 00 ergeben. 



U>schnitt 3; Gewllchshlluser und Frühbeete 1993 
:u A; Art der Eindeckung 

Die Im Jehre 1993 genutzte Grundfläche in begehbaren 
Gewachshausern sowie in FrOhbeeten (auch Wan­
derkisten) ist nach der Art der Eindeckung anzugeben. Die 
zugepachteten sowie vorObergehend nicht genutzten 
Flächen werden hier einbezogen. 
Bei beweglichen Unterglasanlagen ist nur die Fläche anzu­
geben, die zur gleichen Zeit bedeckt werden konnte. 

Wurden Eintragungen in die Summenzeilen des Ab­
schnitts 3.A. "Gewachshausfläche zusammen" (Position 
3041 bzw. "Gewächshaus- und FrOhbeetflllche zusam­
men"· (Position 3061 vorgenommen, dann mOssen auch 
die dazu gehOrenden Einzelwerte der Positionen 301 bis 
303 bzw. 304 und 305 mindestens je eine Eintragung 
enthalten. 
Bei eingetragenen Einzelwerten bei den Positionen 301 
bis 303 bzw. 304 und 305 in Abschnitt 3.A. müssen 
auch die Summenwerte (Position 304 und 3061 ausge­
füllt sein. 
Angabe zu Position 304 in Abschnitt 3.A. muß mit dem 
Wert von Position 311 übereinstimmen. 

ru B. Baujahre der Gawlchshluser 
Baujahr eines .Gewlchshauses ist das Jahr der Errichtung, 
nur bei umfassender Rekonstruktion das Abschlußjahr der 
Rekonstruktionsmaßnahme. · 
Die Gewächshausfläche zusammen bei Position 311 muß 
mit den Anga�en in Position 304 übereinstimmen. 

zu C. Baheizun11 dar Gewächshäuser 
Die Mengenangaben der verbrauchten Brennstoffe/Energien 
kannen gerundet werden. 
Beispiel: statt 5 2 6 1 3 Ltr. · 

• eintragen 5 2 6 0 0 Ltr. 
_ Es sind die Mengen aller aufgefOhrten Brennstoffe zur Be-
heizung der Gewächshäuser einzutragen. 

Bei Position 317 "Wurden andere· Energiequellen ge­
nutzt. 7" muß einer der beiden Kreise angekreuzt sein. 
Ist die Position 317 mit•"ia" angekreuzt, muß auch eine 
weitere Energiequelle mit ihrer Maßeinheit und der 
verbrauchten. Energiemenge angegeben werden. 

Abschnitt 4: Abdeckung von Frailandflichan 1 9.93 
· Flächen, die mit Ftilientunnel, Flachfolie und/oder Vlies zur

Ernteverfrühung sowie.mit Kulturschutznetzen gegen tieri­
sche Schädlinge (z.B. Gemüsefliegei abgedeckt waren,
sind hier nachzuweisen. Als Folieritunnel gelten alle nicht
begehbaren FolienOberbauungen von Freilandflächen, bei

· denen die Folien nicht fest mit dem sie tragenden Gerast
verbunden sind. Weiterhin ist die mit Mulc;:hfolie, -papier
und -vlies ab;iedeckte Bodenfläche zur Produktion aufzufüh­
ren. Diese Flächen sind außerdem unter Abschnitt 6.B. den
einzelnen Anbauarten zuzuordnen.

Bei Eintragungen in der Summenzeile "Abgedeckte Frei­
landflächen zusammen" (Position 323] mOssen die zu­
gehörigen Einzelwerte !Positionen 320 bis 322) minde­
stens eine Eintragung enthalten. 
Bei eingetragenen Einzelwerten muß auch die Summen­
zeile ausgefüllt sein. 

Abschnitt 5: Nutzung dar Fliehen 1993 
Die selbstbewlrtschaftete Gasamtfllcha · (Betriebsfläche) 
des Betriebes setzt sich zusammen aus den selbstbewirt­
schafteten betriebseigenen Flächen zuzüglich den zuge­
pachtaten und sonstigen mitbewlrtschafteten flächen. 
Auch vorübergehend nicht genutzte bzw. stillgelegte Flä­
chen werden hier einbezogen. 

• 2 -

Die gärtnerisch genutzte Fläche (5.A. und 8;) ist nach der 
Hauptnutzung im Jahre 1993 aufzuteilen. Als Hauptnutzung 
gilt dabei die Nutzungsart, die den gesamten oder· Oberwie­
genden Geld-Ertrag der Fliehe erbrachte. 
Gemüse in Vor- oder Nachkuttur zu einer landwirts.chaftlichen 
Feldfrucht ist als Hauptnutzung anz1.1sehen, wenn es den 
höheren Erlös von der betreffenden Fläche erbracht hat. Dies 
gilt auch dann, wenn die Kulturzeit des Gemüses kQrzer war 
als die der landwirtschaftlichen Feldfrucht. War der Erlös von 
zwei Nutzungen gleich hoch, so ist diejenige Nutzung als 
Hauptnutzung anzusehen, die den Boden länger in Anspruch 
nahm oder bei etwa ·gleicher Dauer zuerst auf der Fläche 
stand. 
Als Unterposition zu A. sind geschlossene Bewässerungs­
systeme anzugeben. Es handelt sich dabei um komplette 
funktionsfähige Einrichtungen, bei denen das· nach einem 
Bewässerungsvorgang anfallende Überschußwasser aufge­
fangen und bei weiteren Bewasserungsvorgängen in unver­
änderter oder aufbereiteter Form wiederverwendet wird; z.B. 

· Fließrinne/Fließbewasserung, Piant-Plane-Hydroponic, Ebbe-
Flut-Bew:lsserung (Anstau).

zu A. Gewlchshausfllche 
Hier ist die Nutzung . der Gewächshausflächen anzugeben. 
Unter "sonstige Verwendung" (Position 407) k6nnen z.B. der 
Anbau · von Erdbeeren oder Übergänge zwischen den Ge­
w!lchshäusern ausgewiesen werden. 

Wenn in Abschnitt 3. Angaben zur Gewächshausfläche 
vorhanden sind, muß ,Position 408 in Abschnitt 6.A. "Ge­
wächshausfülche zusammen" mit Position 304 und Posi­
tion 311 in Abschnitt 3; übereinstimmen. . . 
Enthält Position 408 eine Summenangabe, mOssen auch 
die zugeh0rigen Einzelwerte (Positionen 401 bis 407i min­
destens eine Eintragung aufweisen. 
Bei eingetragenen Einzelwerten ·zu den Positionen 401 bis 
407 .oder bei "Gewllchshausflllche mit · geschlossenem 
Bewässerungssystem" muß auch die Sumrnenzeile Posi­
tion 408 ausgefüllt sein. 

zu B. Glrtnertsche Nutzfllche im Freiland 
. Für Flächen mit Obstblumen gilt folgende Regelung: 

1. Wenn auf einer Fläche nur Obstbäume standen, d.h.
ohne Unter- oder Zwischenkultur, ist Baumobst in jedem
Fan die Hauptnutzung auf dieser Fläche; dazu zählen
auch Neuanpflanzungen.

2. Wenn auf einer Fläche Obstbäume zusammen mit ande­
ren Kulturen standen, gilt Baumobst dann als Hauptnut­
zung, wenn in ertragfähigen Anlagen der erzielbare Erlös
aus der Baumobsternte normalerweise höher.war als der
Erzeugungswert aus der Unter� ad.er. Zwischenkultur.

Zum Strauchbeerenobst z!lhlen Johannisbeeren, Stachel­
beeren, Himbeeren, Brombeeren, Blaubeeren, Preiselbeeren, 
Sanddorn, Fliederbeeren. 

Bei eingetragenen Einzelwerten in den Positionen 41 O bis 
419, muß auch die "Gärtnerische Nutzfläche im Freiland 
zusammen" (Po,sition 4201 eine Eintragung enthalten. 
Wird eine. Eintragung in· der Summenzeile (Position 420) 
vorgenommen, muß mindestens ein Einzelwert der 
Positionen 410 bis 419 als Angabe enthalten sein .. 

zu C. Selbstbawirtschaftete Gesamtfläche des Batrie,bes 
Zunächst mQssen die "Gewächshaus- und FrOhbeetfUlche 
zusammen" aus Abschnitt 3.A. (Position 3061 und die 
"Gärtnerische Nutzfläche im Freiland zusammen" aus 
Abschnitt 5.B. (Position 4201 nach Abschnitt 5.C. übertragen 
werden. 



Durch Addition wird dann die landwlrtschaftlich genutzte 
Fliehe (LFI (Position 4221 und die selbstbewlrtschaftete 
Gliamtfllche des Betriebes (Position 4241 ermittelt. 

Im Abschnitt 5.C. •selbsttiewirtschaftete Gesamtfläche 
des Betriebes· mOssen die ersten beiden Zeilen •Ge­
wächshaus- und Frühbeetflächen zusammen" und •Gärt­
·nerische Nutzfläche im Freiland zusammen• von Position
306, Abschnitt 3.A. bzw. Position 420, Abschnitt 5.B.
identisch Obertragen ·worden sein.

• Bei eingetragenen Einzelwerten zu den Positionen 306,
420 und 421 bzw. 422 und 423 im Abschnitt 6.C.
mOssen auch die Summenwerte "landwirtschaftlich
genutzte Fläche" (Position 422) bzw. "Selbstbewirt•
schattete Gesamtfläche" (Position 4241 Angaben enthal­
ten.
Sind Eintragungen i.n den Summenzeilen (Position 422
bzw. Position 424) vorhanden, müssen auch die zuge­
hörigen Einzelwerte sowohl in Abschnitt 5.C. als auch in
den Abschnitten 5.A. und 5.8. eingetragen sein.

Abschnitt 6: Beregnung und Bewlsserung Im Freiland 
Es ist nur von der glrtnerischen Nutzfläche im Freiland aus­
zugehen. Die angegebene Fläche darf auf keinen Fall größer 
sein als die unter Position 420 angegebene gärtnerische 
Nutzfläche; Eleregnungsflächen landwirtschaftlicher Feld­
frOchte sind hier nicht einzubeziehen. 
• Bei Position 501 !!ll!fl einer der beiden Kreise angekreuzt

sein.
_ Wenn Position 420 in Abschnitt 5.8. "Gärtnerische Nutz­

fläche im Freiland zusammen" keine Angabe enthält, 
muß in der Regel bei P_osition 501 "nein• angekreuzt· 
sein. 
Ist bei Position 501 "ja" angekreuzt, muß auch Position 
502 eine Eintragung enthaiten. 
Det eingetragene Wert zu Position 502 muß in der Regel 
'kleiner oder gleich der Position "Gärtnerische Nutzfläche 
im Freiland zusammen" (Position 420, Abschnitt 5.B;) 
sein. 

Abschnitt 7: Besitzverhllltnlsse 1993
Hier ist. nur die gepachtete landwirtschaftlich genutzte 
Fliehe anzugeben (keine GebaUde- und Hofflächen o.ä.l. 

Ist keine "landwirtschaftlich genutzte Fläche" bei Posi­
tion 422 in Abschnitt 5.C. angegeben, darf auch keine 
• : .. gepachtete LF" bei Position ·so1 eingetragen wer­
den.
"Gepachtete LF" darf nicht größer sein als die "landwirt­
schaftlich genutzte Fläche" bei Position 422 in Abschnitt
5.C:
Ist bei Position 601 " ... gepachtete LF" angegeben, dann
muß eine der beiden Antworten bei Position 602 ange­
kreuzt werden.
Ist bei Position 602 "ja" angekreuzt, muß bei Position
603 "Verwandschaftspacht" entweder "ja" oder "nein"
deutlich angekreuzt wer_den.

Abschnitt 8: Lagerräume 
Maschinengekühlte Lagerräume mit kontrollierter Atmo­
sphäre (CA-/ULO-Lager) sind solche, bei denen sowohl die 
Temperatur als auch die Gaszusammensetzung gesteuert 
werden kann. 
Andere als die unter Position 701 bis 703 genannten, ge­
genwärtig vom Betrieb genutzten Lagerräume gehen nicht 
in die Summe "Betriebseigene Lagerräume zusammen" 
(Position 7041 ein. 

Bei eingetragenen Einzelwerten in den Positionen 701 
bis 703 muß auch die. Summe "Betriebseigene Lagerräu­
me zusammen" (Position 704f eine Angabe enthalten. 

- 3 •..

Bei einem eingetragenen Summenwert muß mindestens 
einer der zugehörigen Einzelwerte (Position 701 bis 7031 
eine Eintragung enthalten. 
Unter Position 706 sind keine Lagerraume anzugeben, die 
nur zur Zwischenlagerung für wenige Tage, z.B. bei Erzeu­
gergemeinschaften, genutzt werden. 

Abschnitt 9; Absatzwege 1993 
Beim AusfOllen dieses Fragenkomplexes kann wie in Ab­
schnitt 2. vom Durchschnitt mehrerer Jahre ausgegangen 
werden. Zunlchst sind diejenigen Absatzwege anzukreuzen, 
Ober die die gartenbaulichen Erzeugnisse des Betriebes abge­
setzt werden; dann sind die entsprechenden Anteile in Pro­
zent der gesamten Verkaufserlöse aus dem �artenbau ·an-
zugeben. 

·· · 

Die Summe der eingetragenen • Anteile in % der gesamten 
Verkaufserllise aus Gartenbau" muß 100 %. betragen. 

Abschnitt 1 O; BuchfOhrung 
Buchführung mit Jahresabschluß liegt dann vor, wenn 
- alle Einnahmen und Ausgaben des Betriebes systematisch

und regeimäßig aufgezeichnet werden (auch wenn mit sol­
chen Aufzeichnungen erst während der letzten zwlllf
Monate vor der Befragung 'begonnen wurdel,

- jähr1ich eine "Inventaraufnahme" (Inventur) vorgenommen
wird; d.h. eine AufsteHung Ober·das bewegliche und ,.mbe­
wegliche Vermögen zu einem bestimmten Stichtag,
eine Gewinn- und Verlustrechnung aufgestellt wird; d.h.
eine Erfolgsrechnung, in der die Aufwendungen und Ertra-
ge gegenübergestellt werden. ·
, Bei Position 901 muß eine der beiden Antworten ange­

kreuzt werden. 
Wird bei Position 901 "ja" angekreuzt, muß auch bei 
Position 902 entweder "ja" oder �nein"· angekreuzt 
werden. 

Abschnitt ] 1 : Betriebsinhaber 
Betriebsinhaber ist diejenige "natOrliche" oder "juristische" 
Person, für deren Rechnung der gartenbaulich/landwirt­
schaftliche Betrieb bewirtschaftet wird, ohne Rücksicht auf 
die Eigentumsverhilltnisse. 

Bei Position 903 muß einer der beiden Kreise angekreuzt 
werden. 
Ist der Betriebsinhaber eine natOrliche Person, dann muß 
bei f:losition 903 "ja" angekreuzt werden. 

NatQrliche Person 
- Einzelunternehmen

(Einzelperson, Ehepaar, Geschwisterl
- · Gesellschaft bürgerlichen Rechts (BGB-Gesellschaft)
- offene Handelsgesellschaft (OHG)
- Kommanditgesellschaft

(KG einschließlich GmbH & Co. KG)
- Sonstige Personengemeinschaft

(einschließlich· Erbengemeinschaft)
Ist der Betriebsinhaber eir1ie juristische Person, dann muß 
bei Position 903 "nein" angekreuzt werden. 

Juristische Person 
Bei juristischen Personen wird zwischen juristischen Perso­
nen des privaten und des öffentlichen Rechts unterschie­
den. 
• Juristische Person des privaten Rechts:

Eingetragener Verein
, Eingetragene Genossenschaft

(z.B. Agrargenossenschaft) 
Gesellsct"laft mit beschränkter Haftung (GmbH) 
Aktiengesellschaft 



- Juristische Person des öffentlichen Rechts:
Gebietskörperschaft Bund 
Gebietskörperschaft Land 
Sonstige Gebietskörperschaften 
(Kreis, Gemeinde, Kommunalverbände) 
Sonstige · juristische Personen des öffentlichen 
Rechts (Kirche, kirchliche Anstalt, Stiftung des 
Offentlichen Rechts, Personalkörperschaften) 

• Ist bei Position 903 "ja" angekreuzt, muß auch bei Posi­
tion 904 einer der beiden Kreise angekreuzt werden.

Abschnitt 12: Erwerbscharakter 1993 
Diesen Abschnitt füllen nur Betriebe aus, deren Inhaber na­
türliche Personen sind (Position 903 = ja). 
Der Erwerbscharakter wird durch die Quelle des Einkom­
mens des Betriebsinhabers bestimmt . 
. Außetbetriebliches Einkommen ist · das Einkommen aus 
einem anderen als dem befragten rechtlich selbständigen 
Betrieb. Dazu zählt unter ander.em eine anderweitige Er­
werbst/!ltigkeit, Beteiligungen an Betrieben, Renten, Ein­
nahmen aus Verpachtungen u. dgl. 
Außerbetriebliches Elnkommen ist auch das Einkommen 
aus einem rechtlich selbständigen Gewerbebetrieb mit 
gartenbaulichen Handels- oder Dienstleistungen. 
Wenn in Abschnitt 1. bei Position 120 "ja" angekreuzt 
wurde, muß auch bei.Position 910 "ja• angekreuzt werden. 
In das Einkommen aus außerbetrieblichen · Quellen sind 
außer den genannten Beispielen auch gelegentliche Vergo­
tungen aus vorübergehender außerbetrieblicher Tätigkeit 
(z.B. Lohnpflügen oder Pflanzenschutzarbei�en in-anderen 

· Betrieben·; soweit nicht Nachbarschaftshilfel einzubeziehen.
·zum betrieblichen Einkommen zählen auch Einnahmen aus
Zimmervermietung an Kur- oder Feriengäste. Nicht zum 
betrieblichen . Einkommen sind diese Einnahmen dann zu 
rechnen, wenn die zur Verfügung gestellten Zimmer zu 
einem Hotel, Gasthof, einer Pension oder dgl. geMrten.
Bei Position 914 ist •ja• anzukreuzen, wenn das Ein­
kommen aus einem rechtllch selbstlndlgen Gewerbebetrieb
mit gartenbaulichen Handels- oder Dienstleistungen wart•
m·äßlg größer war afs das Einkommen aus anderweitiger
Erwerbstätigl<eit oder sonstigen Quellen.

. 

Im ersten Teilabschnitt muß jede Frage entweder mit 
"ja" (1,3,51 oder mit "nein" ( 2,4,6) angekreuzt werden. 
Wird im er!!ten Teilabschnitt mindestens einmal "ja" 
angekreuzt, dann muß bei Position 913 einer der beiden 
Kreise angekreuzt werden. 
Wurde Pcsition 913 angekreuzt I" ... das außerbetrieb­
liche Einkommen höher war als das betriebliche. Einkom­
men ["2"] 1, dann muß auch im dritten Teil des Ab­
schnitts 12 einer der beiden Kreise angekreuzt werden. 

Abschnitt 13: Berufsbildung 
Die Kreise zu den Positionen 915 bis 926 dürfen nur dann 
angekreuzt werden, wenn es sich um die genannten gärt• 
nerischen oder landwirtschaftlichen Ausbildungen handelt. 
Eine Ausbildung zum Floristen gilt z.B. nicht als gärtneri­
sche Ausbildung im Sinne dieser Erhebung. Floristen sind 
unter den Positionen 927 bzw. 928 anzugeben. 

- 4 -

Bei Betrieben in der Hand juristischer Perso·nen sind die An­
gaben zum Ehegatten nicht erforderlich. 

Jede der vorgegebenen Berufsausbildungen kann in den 
entsprechenden Kreisen (Mehrfachangaben sind maglichJ 
angekreuzt werden; mindestens !tl!:m Angabe ist für den 
Betriebsleiter erforderlich. 

Wenn im Abschnitt 11 bei Position 903 •ja� angekreuzt 
ist (Betriebsinhaber ist natOrliche Person), sollte, soweit 
ein Ehegatte vorhanden ist, auch fOr diei;en mindestens 
eine der genannten Berufsausbildungen angekreuzt wer­
den. 

Abschnitt 14; Arbaltskrlfte Im Gartenbau 1·993 
· Aufrechnung aller Arbeitszeiten zu vollen Arbeitstagen:

8 Stunden = 1 Arbeitstag. 

Es sind alle Personen im Alter von 16 und mehr Jahren an• 
zugeben, die im laufe des Jahres 1993 im gartenbaulich/ 
landwirtschaftlichen Betrieb beschäftigt gewesen sind-und 
mit der Produktion bzw .. dem Anbau gartenbaulit:her Erzeug­
nisse unmittelbar oder mittelbar befaßt waren. Es sind auch 
solche Personen mitzurechnen, die nur vorübergehend oder 
als Aushilf$kräfte stundenweise im Betrieb· tätig waren. 
Arbeitskräfte aus einem anderen rechtlich selbständigen 
Gewerbebetrieb sind nicht einzubeziehen. 
Jeder Betrieb im Sinne dieser Erhebung muß im Abschnitt 14 
mindestens �ine Person angeben .. · 

zu A: 

Betriebsinhaber und seine auf dem Betrieb lebenden 
FamilienangehOrigen (auch ohne ·Entlohnung) 

Ist der Betriebsinhaber eine natürliche . Person (siehe 
dazu die Erläuterung im Abschni� t 11 , dann muß im 
Abschnitt 14 A ("Betriebsinhaber und seine auf dem 
Betrieb lebenden Familienangehörigen") mindestens eine 
Person. ·eingetragen werden. • 
Wenn der Betriebsinhaber eine juristische Person ist 
dann darf Abschnitt 14 A keine Angabe enthalten 

zu B: 

Einzutragen sind sonstige ini Betrieb beschäftigte Arbeits­
. krllfte (ohne Betriebsinhaber und selne auf dem Betrieb 
lebenden Familienangehllrigen). 

Im Abschnitt 14 .. B ("Sonstige im Betrieb Beschäftigte") 
muß mindestens m Person ausgewiesen. werden. 
Wenn der Betriebsinhaber eine juristische · Person ist, 
dann muß im Abschnitt 14 B 1• Sonstige im Betrieb 
Beschäftigte") mindestens eine Person ausgewiesen 
werden. 

Abschnitt 15: Unterschrift und Bemerkungen 
Die Unterschrift des Betriebsinhabers od_er Betriebsleiters 
auf dem Erhebungsvordruck "G" Seite 4 oben bitte nicht 
vergessen 1 



Landesamt für Ditenverarbeitung 
und Statistik Brandenburg 
- Außenstelle Frankfurt (Oder) -
Dezernat 223 

G - lnf 

Informationsblatt 

zur Unterrichtung der Auskunftspflichtigen 
zur Gartenbauerhebung 1994 

und Hinweise zum Ausfüllen der einzelnen Abschnitte im Erhebungsvordruck G 
( Unterrichtung nach § 17 Bundesstatistikgesetz) 

1. Art. Umfang und Zweck der Erhebung

Die Gartenbauer-hebung wird in etwa 10 jährigem Abstand durchgeführt. 

Ziel dieser Erhebung ist die Gewinnung von akruellen, wirklichkeitsgetreuen Wirtschaftsstrukturdaten der 
Betrieb·e mit Anbau von Gartenbauerzeugnissen zum Verkauf. 
Die Erhebung wird wie alle landwirtschaftlichen Erhebungen nach dem BetrieQssitzprinzip durchgeführt, d.h. 
sämtliche von einem Betrieb bewirtschafteten Flächen werden beim Sitz de� Betriebes geführt, auch wenn 
sich Betriebsteile in anderen Gemeinden befinden. 

Zum Erhebungsbttreich gehören gemäß § 38 des Ge11etzes über.Agrarstatistiken: 

1. alle Betriebe, die Gartenbauerzeugnisse zum Verkauf anbauen, mit einer gärtnerischen Nutzfläche
von mindestens fünfzehn Ar.

2. alle Betriebe, die Gartenbauerzeugnisse zum Verkauf anbauen, mit einer gärtnerischen Nuttfläche
unter Glas oder Kunststoff.

Als Gartenbauerzeugnisse im Sinne der Erhebung gelten Obst, Gemüse einschließlich Feldgemüse, Blumen, 
.Zierpflanzen, Gräser und· Stauden. Baumschulerzeugnisse und gartenbauliche Sämereien. Der Anbau von 
Pilzkulturen iSt nichtGegenstand der Erhebung, 

2. Rechtsgn.indlagen

Gesetz über Agrarstatistiken (Agrarstatistikgesetz - AgrStatGf in· der Fassung der Bekannt­
machung vom 23. September 1992 (BGBI. 1 S. 16321 
Gesetz über die Statistik für Bundeszwecke (Bundesstatistikgesetz - BStatGJ vom 22. Januar 
1987 (BGBI. 1 $. 462, 565), geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 1 7. Dezember 1 990 
(BGBI. 1 S. 2837) 
Gesetz zum Schutz personenbezogener Daten im Land Brandenburg (Brandenburgisches Daten­
schutzgesetz - Bbg DSGI vom 20. Januar 1992 (GVBI. BB I S. 21 



3. Auskunftspflicht

Die Auskunftsverpflichtung ergibt sich aus § 93 Abs. 2 Nr.1 AgrStatG in Verbindung mit § 15 BStatG. · 
Dahach sind die Inhaber und Leiter der Betriebe zur Auskunftserteilung verpflichtet. 
Alle Auskünfte sind wahrheitsgemäß, ·vollständig und fristgerecht zu erteilen. Wer vorsätzlich oder fahrlässig 
eine Auskunft nicht, nicht richtig, nicht vollstandig oder nicht rechtzeitig erteilt, begeht-eine Ordnungswidrig­
keit gemiß § 23 Abs. 1 BStatG und kann nach § 23 Abs. 3 des genannten Gesetzes mit einer Geldbuße 
belegt werden. Gemiß § 15 Abs. 6 BStatG · haben Widerspruch und Anfechtungsklage gegen die Auffor­
derung zur Auskunftserteilung keine aufschiebende Wirkung. 
Die Auskunftspflichtigen haben gemiß § 11 Abs. 2 BStatG die Richtigkeit ihrer Angaben durch Unterschrift 
zu bestätigen. 

4. Statistische Geheimhaltung

· Die erhobenen Einzelangaben werden nach § 1 6 BStatG grundsätzlich geheimgehalten. Nur in gesetzlich aus-
drücklh::h geregelten Ausnahmeflllen dürfen Efnzelangabeli übermittelt werden. ·. 

Eine Übermittlung von Einzelangaben ist nach § 98 Abs. 1 AgrStatG in Verbindung mit § .16 Abs. 4 BStatG
an die zus'tändigen obersten Bundes- und Landesbehörden in Form von Tabellen mit statistischen Ergebnissen
zulässig, auch soweit Tabellenfelder nur einen einzigen Fall ausweisen.
Nach 1 16 Abs, 6 BStatG ist es auch zulässig, Hochschulen oder sonstigen Einrichtungen mit der Aufgabe
unabhängiger wissenschaftlicher Forschung für die Durchführung wissenschaftlicher Vorhaben Einzelangaben
zur Verfügung zu stellen, wenn diese so anonymisiert sind, daß sie nur mit einem unverhältnismäßig gro�n
Aufwand an Zeit, Kosten und· Arbeitskraft zugeordn.et werden können:.

Die ObermittJunQ von Einzelangaben mit Namen und Anschrift � insbesondere zu steuerlichen Zwecken �
ist ausgeschlossen.

Die Pflicht zur Geheimhaltung besteht auch für Personen, die Empfänger von Einzelangaben sind.

5. Hilfsmerkmale, Trennung und Löschung

Hilfsmerkmale sind Vor- und Familiennamen (ggf. Firma, Instituts- oder Behördenriame), Anschrift, Datum 
und Unterschrift des Auskunftspflichtigen, sowie die-als freiwillige Angabe erbetene Telefonnummer. . . 
Sie dienen l.ediglich der technischen Durehführung der Erh�bung und werden spätestens nach Abschluß der 
Prüfung der Angaben auf Vollstän,digkeit und Schlüssigkeit von den Erhebungsvordrucken abgetrennt und 
zum frühestmöglichen Zeitpu.nkt vernichtet. 

6. Betriebsregister und Kennummer

Nach § 97 Abs. 3 AgrStatG wird für jede Erhebungseinheit eine systemfreie und landesspezifische 
Kennummer vergeben. Diese Kennummer wird vom Landesamt für Datenvel'.'arbeitung und Statistik in ein 
Betriebsregister übernommen. Die Kennummer dient der maschinellen Aufbereitung sowie der 
Unterscheidung der Erhebungseinheiten.·Sie wird nicht für steuerliche bzw. anderweitige Bewertungen des 
Betriebes herangezogen. Zur· Sicherung des Datenschutzes weicht die Kennummer deshalb von 
ldentnummern anderer Institutionen ab. 
Das Betriebsregister enthält u.a. folgende Hilfs- und Erhebungsmerkmale: 

- Name und Anschrift der Inhaber/innen oder Leiter/innen der Erhebungseinheiten,
- Betriei>ssitz und die Bezeichnung für regionale Zuordnungen,
- Art des Betriebes,
- Rechtsstellung des Betriebsinhabers (Rechtsform)
- landwirtschaftlich und forstwirtschaftlich genutzte Fläche.

Die für jede Erhebun·gseinheit gebildete Kennummer enthält keine über die vorgenannten Angaben hinaus­
gehenden Informationen. 



Auszug 
aus dem Gesetz Ober Agrarstatistiken 

(Agrarstatistikgesetz - AgrStatG) 

In der Neufassung vom 23. September 1992 
(BGBI. 1 S. 1632) 

Erster Tell

Allgemeine Vorschrift 

§1
Anordnung als Bundesstatistik 

Nach Maßgabe dieses Gesetzes werden folaende. 
Agrarfachstatistiken als Bundesstatistiken durchgeführt: 

1. die Bodennutzungserhebung,
2. die Viehzählung,
3. die Arbeitskrlfteerhebung In der Landwirtschaft,
4. die Agrarberichterstattung, .
·5. die Landwlrtschaftszlhlung, ·
6. die Erriteerhebung,
7. die GeflOgelstatistik,
8. die Schlachtungs- und Schlachtgewichtsstatistik,
9. die Milchstatistik,

10. die Hochsee- und Küstenfischereistatistik,
11. die Weinstatistik,
12. die Holzstatistik, ·
13. die Betriebs- und Marktwirtschaftlichen Mel(jungen

· in der Landwirtscliaft;
14. die DOngemlttelstatistik.

zweiter Tell 

Agrarfachstatlitlken 

Fünfter Abschnitt 

Landwirtschaftszählung 

Erster Unterabschnitt 

Allgemeine Vorschrift 

§ 31

Einzelerhebungen 

Die Landwirtschaftszählung umfaßt folgende Einzel­
erhebungen: 

1. Haupterhebung,
2. Weinbauerhebung,
3. Gartenbauerhebung,
4. Binnenfischereierhebung.

Vierter Unterabschnitt 
Gartenbauerhebung· 

§38
Erhebungseinheiten 

Erhebungseinheiten der Gartenbauerhebung sind: 

1. alle Betriebe, die Gartenbaue,zeugnisse zum Verkauf

anbauen, mit einer gärtnerischen Nu�äche von min­
destens fOnfzehn Ar,

2 .. alle Betriebe, die Garten.baue,zeugnisse zum Verkauf 
. 

. . 

anbauen, mit einer gärtnerischen Nutzfläche unter 
Glas oder Kunststoff. 

§39

Erhebungsart, Periodizität, 

Erhebungszeitraum,. Me.rkmale 

(1) Die Gartenbauerhebung wird allgemein 1994 im
ersten Halbjahr durchgefOhrt. 

(2) Hierbei werden Merkmale Ober die Betriebsart, die
Flächen des Betriebes, die Flächen unter Glas oder 
Kunststoff, die Bewässerungsanlagen, die Lagerräume, 
die Betriebseir:mahmen, die Pachtverhältnlsse, die Ge­
werbe- oder Nebenbetriebe, die Rechtsstellung des 
Betriebsinhabers, die sozialOkon9mlschen Verhältnisse 
des Betriebes, · die Buchführung, die Vermarktung, die 
Arbeitskräfte sowie die Berufsbildung des Betriebsleiters 

und seines E:hegatten erhoben. 

§40
Erhebungsmerkmale und Berichtszeit 

(1) Erhebungsmerkmale der Gartenbauerhebung sind:

1. bei der Betriebsart: die Erzeugung zum Verkauf
sowie Handel und Dienstleistungen,

2. bei den Flächen des Betriebes: die Gesamtfläche,
die landwirtschaftlich genutzte Fläche sowie die



gl[lrtenbaulich genutzte Fliehe nach Pflanzengrup­
. pen und -arten soY-lie nach Eindeckung, 

3. bei den Flächen u.nter Glas oder Kunststoff: die
Grundfläche nach der Art und dem Alter der Anla­
ger1, die Art und der Verbrauch der zur_ Beheizung
verNendeten Energie sowie das Lagervolumen von
Heizöl,

4. bei den Bewässerungsanlagen: die Ausstattung mit
Beregnungs- und sonstigen Bewässerungsanlagen
aowie die Große der Flächen, die beregnet oder be­
wässert werden -kann,

5. bei den Lagerräumen: die Art und die Größe,

6. bel den Betriebseinnahmen: die Herkunft sowie der
jeweilige An.teil an den geisamten Betriebseinnah­
men nach Art der Erzeugnisse und Dienstleistungen,

7, bei den Pachtverhältnissen: die Größe der 
gepachteten Fläche, gepachteter Betrieb und Ver­
wandtschaftspacht, 

8. bei den Gewerbe- oder Nebenbetrieben: die Art,

9. bei_ der Rechtsstellung des Betriebsinhabers:
Einzelpersonen und F;"ersonengemeinschaften oder
juriStische Personen soY-lie die Betriebsleitereigen­
schaft,

10. bei den sozialökonomischen Verhlltnissen des
Betriebes: EiwerbstAtigkeit außerhalb des Betriebes
und sonstige außerbetriebliche Einkommensquellen
des Betriebsinhabers sowie das geschätzte Ver­
hlltnis (grOßer/kleiner) zwischen dem außerbetrieb­
lichen Einkommen und dem Einkommen aus dem
Betrieb: bei verheirateten Betriebsinhabern beziehen
sich die Angaben jeweils auf das Betriebsinhaber­
ehepaar,

11. bei der euchfQhrung: die Art,

12. bei der Vermarktung: die Art und die Antelle der
Absatzwege,

13. bei den Arbeitskräften: die Zahl der Arbeitskräfte
nach der Familienzugeh.örigkeit (§ 22 Abs. 1 Satz 2},
dem Geschlecht und Arbeitszeltgruppen,

.14. bei der Berufsbildung des Betriebsleiters und seines 
Ehegatten: die fachbezogene Berufsbildung nach 

- der Art des Abschlusses.

(2) Der Berichtszeitraum für die Erhebungsmerkmale
nach Absatz 1 Nr, 1 bis 3, 6 bis 8, 10, 12 und 13 ist das 
dem Erhebungszeitraum vorausgehende Kalenderjahr. 
Der Berichtszeitpunkt für die Obrigen Erhebungsmerkmale 
ist der Tag d_er ersten Aufforderung zur Auskunftsertei­
lung. 






